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Ae atioiKile Sewerlimg von
Llsyd Georges Rede.
allmählich eintreffenden ausländischen

lassen jetzt deutlich erkennen , welche
oi»

C ^ beutung der Londoner Rede Lloyd Ge-
Ii,

°^ für die nächste politische Gesamteniwicke -
k» , besitzt. Daber wollen wir die direkte Wir -
im ? 0uf die Polen , deren Presse sich in heftigen

Sunt Teil höhnischen Beschimpfungen gegen
fr . ? i>Älischxn Mrnisterpräsidenten ergeht , und die
3{<h - | c®r vor den Kopf geflohenen französischen
^ ' 'vnalisten heute nicht weiter berücksichtigen.
-»? Mich kann es aber auf die Entwicklung der

r französischen Beziehungen nicht ohne Ein -
iW ? ^ öen , wenn Herr PoincarS wütend aus -
. ^^ ' Arantreich werde sich jetzt den Engländern
«tti ? rt>̂ im Notfalle nicht scheuen , in das Ruhr -
fftr ^ 'uzumarschieren , um dort Oberschlesien
sr<̂ , Polen zu verteidigen . Im übrigen hat die
Süi ' cf,e Presse sich bereits sehr gemäßigt , of-

eben in Erwartung der neuen Vorhand -
{ Stttt und außerdem , um das französische Publi -
" weiter in die gefährliche Erreg 'tNg der"

hung zu treiben . In der französischen
vreff« hat man die Rede Lloyd Georges

jv*? ™ sogar nur sehr nebenbei behandelt — in
jh ,̂ Mcsien hat der französische Befehlshaber
ta» Veröffentlichung überhaupt verboten — und
w ''n«ntrck " Schweizer Journal de GSneve ",
ich!? , französische Zttchtung bekannt ist , gleitet
w ?as ganze hochpolitische Ereignis ebenfalls

einem seltsamen Stillschweigen hinweg .
so interessanter sind außer den englischen

Hi? mit Ausnahme der extrem fron -
^ ^ freundlichen „Morning Post " und einiger
li^

'Per Blätter sich mehr oder minder Nachdruck -
^ mnter Lloyd George stellen , die Kommentare
vyx ^ u t r a l e n Presse . Aus ihnen ersteht man
Wr -« <nM&' die Vereinigten Staaten von

m letzter Zeit hinter den .Glissen eine
^ ilr ^ .de Rolle gespielt haben . Wir wollen es
ich. dahingestellt sein lassen, ob jene holläudi -

Matter recht haben , die die Annahme des
fyJ -01?" Ultimatums durch die deutsche Regie -
!tf>V "N wesentlichen auf amerikanische Rat -
«chM zurückführen . aber es ist z. B . doch sehr be -
•iito» R>ext' was der „Corriere Hella Sera " in
iibx . protzen Leitartikel vom letzten Sonntag
fei tt liefe Zusammewhänge schreibt. Es könne
'% » S .

e^el feitt ' meint er , daß die Wirtschaft-
' Mtereffen die zahlreichen Bevölkernngs -

H Erschienenen europäischen Ursprungs in
^ reinigten Staaten selbst die Regierung auf-
^ stem von Kompromissen hinweisen , die die

% tt« und die Herstellung eines Gleich-
?« ™ ^ uro ;ia bezwecken . Solange Slmerika

kiich «standen habe , habe England Frank -
chy »^ hr nachgeben können und müssen; jetzt ,

wieder in den europäischen Räten
8ett wird England ermutigt und gezwun -

'̂ Beweise seiner Solidarität mit Frank -
sich ^ was vorsichtiger zu bemessen: z. B . könne
rj^ ^Manü auch kaum jener versöhnenden ame --

*
cn Politik Widersetzen, ohne die Selb -

"hejeitKbestrcbnnqen in gewissen Teilen des
^ (Kanada , Australien , Südafrika ) zu stär-

tot Außerdem habe England aber auch selbst
»Iz Interesse , diesmal eine andere Politik

^ ' ka einzuMagen , auch wenn es dies
' st, js. ' "Denn daß Deutschland niedergeschlagen
h \*Jl Nvar Englands Nutzen , aber es würde
v?r>,j? ^ Ss sein Nutzen sein, wenn Deutschland
"» d . wäre . Daß Frankreich unabhängig
kttj,

D,rt )choftlich prosperierend bleibe , ist Eng -
t&üw *

^wünscht aber durchaus nicht erwünschtrhm eine französische .Hegemonie und Mo -
Vct , . TOß sei» , fiir die die Franzosen jetzt

dessen — etwas sehr scharfen — Krallen
Wtirtv wöchten . Lloyd George hat wie ein
f>ih ^ 'edsrichter gesprochen, aber nur , weil er
hu inspiriert fühlte von einer Seite , de" Hungen nicht leicht genommen werdet .

Dämlich von Amerika , dessen Autorität
ir? in Deutschland und sehr groß in Eng -

biesx Deutschland ' und England sind auf
>5)i , f

° e U« fast schicksalsmäßig darauf hingewie -
Masses ^ el Wasser auf das Feuer ihres alten
!̂ iek,t ^ gießen . Alles in allem hat man , so

. ^as große Mailänder Blatt , den Ein -
W England Frankreich bis zur Ausfüh »
^ rŝ ,̂ Ultimatums folgen kann , weil es den

Vertrag zwar nicht liebt , aber duldet ,
!>W darüber hinaus . In Deutschland

diese Entwicklungen , auf die wir nach
fafc. trl c öes Ultimatums zunächst keine politi -
^ Jit,.*. n s-ozusagen eine technische Einwirkung
> dinglichste Erfüllung unserer Berpflich -
l«lgx

" haben , aufmerksam , aber ruhig zu ver-
? ttns Eine besondere Ermahnung , wie
'ht „ tp - der ,Daily Expreß " in dieser Hin -

®Ut, j. .
' - ,

' ft nicht nötig . Selbstverständlich ist es
intmer von neuem auf die Bedeutung

?I- lt^ - ^ lesicn für Deutschland und die mit -
§ltu ^ ' Iche Wirtschaft , wie auf die Ungeheuer -

polnischen lleberfalles hingewiesen
r S dürfen dabei , besonders wenn wir an

amerikanische und italienische Stel -
Ä«' denken , wohl die Hoffnung hegen , daß

Vv?tlMe Geist, tv.liun er trttch

das Böse wollte , doch beträchtlich Gutes geschaffen
hat , nämlich Aufklärung über Ziele und Metho -
den der französisch-polnischen Politik .

Dr . C . H.

LloO George md Irautteich.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns g<-

drahtet :
Lloyd George will selbstverständlich einen

Bruch oder auch nur eine ernstliche Erbitterung
der Entente auf jeden Fall vermeiden . Darum
hat er kurz vor der für Briand entscheidenden
Kammersitzung ein Kommentar zu seiner Polen -
rede vom 13. Mai gegeben , die zwar sachlich
nichts zurücknimmt und dann Korfanty gegen -
über sogar eine noch stärkere Tonart anschlägt ,
aber die „unendliche Bedeutung und die Unver -
letzbarkeit des Bersailler Vertrages " hervor -
hebt , auf dem doch die ganze heutige Machtstel -
lnng Frankreichs beruht und demzufolge die
Oberschlesifche Frage vom Obersten Alliierten
Rat entschieden werden muß . Natürlicherweise
werden die französischen Nationalisten auch die-
fes Mal die englische Offenheit sehr peinlich emp-

.finden , aber Lloyd George hat seine Mahnung ,
sich nicht einer Isolierung auszusetzen , so ge -
schickt formuliert , daß alle nur einigermaßen
ihrer Verantwortung vollbewußten französischen
Politiker ihre Verstimmung zurückdrängen müs-
fen , um die Grundlage der Ententepolitik nicht
zu gefährden . Es kann vor allem auf die fran -
zösische öffentliche Meinung nicht ohne Eindruck
bleiben , daß Lloyd George die einmütige Zu -
stimmung der amerikanischen , italienischen , wie
auch der englischen Presse zu seinen Ausführun -
gen betont . Gegenüber einer solchen Einmütig -
keit kann man sich doch unmöglich in Frankreich
länger mit einem Korfanty solidarisch erklären
und den Unheilstifter in Europa „Geschirr zer -
brechen lassen" . Die Mahnung wird sogar noch
deutlicher . Sie wird vom Zusammenhalt der
Alliierten abhängen . „Die Zukunft der Welt
und insbesondere Europas wirb durch alte oder
neue Frenndfchaften bestimmt werden .

" Hier
wird ganz deutlich die Möglichkeit künftiger po-
litischer Umgruppierung angedeutet , wenn
Frankreich dabei beharrt , seinem nationalen
Egoismus und seiner nationalen Leidenschaft
keine Zügel anzulegen uni » selbst das Werk des
Versailler Vertrages so zu zerstören .

Man weiß noch nicht genau , wann die Bespre -
chungen zwischen Lloyd George nnd Briand
stattfinden werden . Wahrscheinlich wird Briand
aber sofort nach der Kammerdebatte am Sams -
tag oder Montag nach England reisen . Jnzwi -
sche » soll der italienische Minister Graf Sforza
einen Vermittlungsvorschlag über Oberschlesien
ausgearbeitet haben , über dessen Inhalt verschie»
dene Gerüchte laufen . Von deutscher Seite
müßte man vor allem den Gedanken eines ganz -
lich unabhängigen Oberschlesiens unter Alliier -
tenkontrolle als unvereinbar mit unserer Exi --
stenzmöglichkeit zurückweisen . Wir wollen auch
nicht hoffen , daß Lloyd George eine folch unmög - -
liche Lösung verteidigen würde . Ihm kommt es
sehr darauf an , daß die inneren und äußeren
Sorgen Englands und die Interessen maßgeben -
der englischer Wirtschaftskreise eine Entspan¬
nung auf dem Kontinent erfahren . Auch in
seiner letzten Darlegung wirft er den Franzosen
vor , auf der Londoner Konferenz eine Bespre «
chung der Oberschlesischen Frage verhindert zu
haben , obwohl alle Tatsachen der Volksabstim -
mnng , d . h . die Wünsche der Oberschlesischen Be -
völkerung bereits damals wohl bekannt waren .
Lloyd George verlangt also gemäß den Ver -
tragsbestimmungen die Entscheidung durch die
Mehrheit der Mächte . Er wird den FranzoseiF
im Einzelnen so weit entgegenkommen , wie er
kann , aber in Uebereinstiummng mit einem
großen Teil der öffentlichen Meinung der Welt
Eigenmächtigkeiten Frankreichs , wie sie zu der
Verschwörung und den Aufstaltd Korfantys ge-
führt haben , nicht mehr dulden . Auch die selbst -
bewußtesten französischen Nationalisten werden
eine drohende Isolierung Frankreichs nicht mehr
verantworten wollen .

Die Aussprache in der französischen Kanmier .
<Eig« ner Drabtbericht .>

w . Paris . 19. Mai . Unter großem Andrang
des Publikums und stark besetztem Haufe hat
heute nachlnittag in der Kammer die Beratung
der vorliegenden Interpellationen über die ans -
wärtige Politik der Regierung begonnen . Als
erster füHrtc Abgeordneter Tartieux aus : Am
1 . Mai hat Deutschland die verlangte 1 Milliarde
Goldmark nicht bezahlt und nun hat man die
restierenöen 1 ~ Milliarden zur großen Schuld
geschlagen. Keine Sanktionen seien ergriffen
worden , die Verhandlungen mit den Verbündeten
hätten schließlich mit einer rednerischen Kund-
gebung geendet , die ans der Schwäche der fran -
zösischen Regierung wie auf die verschie-
denen Interessen des Landes zurückzufüh -
ren sei . (Beifall und Widerspruch .) Die Regie -
rung hat ihre Verpflichtungen nicht ausgeführt ,
sie sei nicht zur Grundlage des Friedensver -
träges von Versailles zurückgekehrt . 138 Mil -
liarden Goldmark habe die französische Regie¬

rung in ihrem Memoranbum von der Repara -
tionskommission verlangt . Die Regierung
Briand habe der Kammer als Beträge der fran -
zösischen Schäden 210 Milliarden Goldmark an -
gegeben , wie könne also die Reparationskommis -
sion den Gesamtbetrag der alliierten Schäden
auf 132 Milliarden festsetzen? Frankreich hat
also einen Verlust von 50 Proz . zu verzeichnen .
Tartieux fragt , ob die Kammer der Regierung
deshalb das Vertrauen ausgesprochen habe , um
diese verkrüppelte Ziffer annehmen zn müssen.
Der Abgeordnete sprach von verschiedenen Ver -
fehlungen Deutschlands . Briand habe ausdrück -
lich erklärt , wenn Dentschland am 1. Mai nicht
12 Milliarden bezahlt habe , dann wird es eine
starke Faust im Halskragen fassen. Deutschland
habe nicht bezahlt , man habe sich mit einem Ver -
sprechen zufrieden gegeben . Die französische
Regierung habe erklärt , wenn Deutschland in
Verzug bleibe , werde sofort das Ruhrgebiet
besetzt werden . Man habe aber nichts getan
und immer wieder feien neue Konferenzen
abgehalten worden . Jetzt lasse man ver -
künden , die Sanktionen würden automa -
tisch in Tätigkeit treten , wenn Deutschland
nicht seinen Verpflichtungen nachkomme.
Er befürchte aber stark , daß man in diesem Falle
nur immer zu neuen Konferenzen kommen
werde . (Beifall ! ) Das sei eine Verletzung des
Friedensvertrages , eine Nichterfüllung der im
Parlmnent gegebenen Versprechungen . Clemen -
eeau habe sich nicht vor dem Vorschlag Lloyd
George gebeugt . Er bedaure feststellen zu
müssen, daß Lloyd George einzelne Klauseln des
Friedensvertrages , namentlich aber die die
Polen betreffenden , bekämpft . Seit 16 Monaten
will Lloyd George gar nichts anderes , als die
Revision des Friedensvertrages veranlassen
und zwar immer zum Schaden Frankreichs .
Die Politik der Konzessionen habe in England
gefährliche Illusionen hervorgerufen , sie sei zum
großen Teil auf die Schwäche der Interalliierten
Regierung zurückzuführen . Die Erfahrung be¬
stätige , daß man den französischen Standpunkt
aufrecht erholten könne , ohne sich mit England
zu entzweien . Der Abgeordnete Baudry d 'Ae«
son ergriff als zweiter Interpellant das Wort .
Hinsichtlich der Londoner Konferenz ist der Ab-
geordnete der gleichen Meinung wie Tartieux .
Das Abkommen von London sei für Deutsch-
land günstiger als die voransgegangenen .
Das Wort „Mobilisierung der Schuld "
auszusprechen , sei eine vollständige Ver -
kennung seiner Bedeutung , wenn man kein
Pfand in Händen habe . Der Redner wendet sich
gegen Lloyd George , der kein Hüter der Gerech-
tigkeit sei. Seit zwei Jahren will er Polen dem
Martyrium der Bvlschewisten ausliefern . (Bei -
fall.) Die Notwendigkeit der Besetzung des Ruhr -
qebietes sei erwiesen . Man würde ein nationa -
les Verbrechen begehen , wenn man das Ab-
kommen gutheißen würbe . Oberschlesien nennt
er notwendig für Deutschland , damit es wieder
Kriegsmaterial anfertigen könne.

TRofiw zur deutschen Antwortnote .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . IS. Mai . Heute nachmittag beschäf¬
tigte sich das Reichskabinett mit der Ausartet -
tung der Antwort auf die gestrige Note des
Generals Rollet , in der , wie gemeldet , die Auf -
löfung der freiwilligen Formationen in Ober -
fchlesten verlangt wird . In ihrer Antwortnote
wird die deutsche Regierung erklären , daß von
ihr umgehend die notwendigen Maßnahmen ein -
geleitet werden , um die Bildung neuer Frei -
korps zu verhindern . Werbungen fiir solche
Formationen sollen unter Strafe gestellt wer -
den . Außerdem wird die Reichsregiernng sofort
Maßregeln zur Auflösung der freiwilligen For -
»Nationen , wie sie sich bereits in Oberschlesien
gebildet haben , ergreifen . Die deutsche Note
wird voraussichtlich schon morgen der interalli -
ierten Mllitärkommission übergeben werden .Ueber die Auflösung der Einwohnerwehr in
Bayern schweben noch Verhandlungen zwischen
der Reichsregierung und der bayerischen Regie -
rung . Die Reichsregiernng hofft bestimmt , daß
die Angelegenheit bald zu einem guten Ende
geführt werden kann . Diese Hoffnung wird um
so begründeter , als auch aus Bayern vorliegende
Nachrichten voll Verständnis für die durch die
Annahme des Ultimatums für das Reich ge -
schafsene Lage zeigen . Der Reichsminister des
Innern hat ein gleichlautendes Schreiben an
die Regierung der Länder gerichtet . In diesem
Schreiben wird darauf hingewiesen , daß die
Frage , gegen welche Vereinigung vorzugehen
ist , nach dem Gesetz zur Ausführung des Ar -
tikels 177 nnd 178 des Friedensvertrages vom
22 . März zn entscheiden ist . Die Regierungen
der Länder werden um Prüfung gebeten , welche
Organisationen hierbei in Betracht kommen , nnd
es werden Anhaltspnnkte zu den Prüfungen ge -
geben.

Ein neuer plan .
lEigencr Drabtbericht .)

Paris , 19. Mai . „Chicago Tribüne " berichtet
heute über folgenden Plan : Oberschlesien
soll u . a . unabhängig gemacht werden , ent -
weder unter der Herrschaft des Völkerbundes
wie das Saargebiet oder unter dem u n m i t t e l-

baren Regimeder alliierten Mächte .

M tzMM AumMer uWseres VAkes umW 8 Seils«.

In Frankreich sehe man ein , daß es bei der
gegenwärtigen Lage der Dinge fast unmöglich
sei , Polen den ganzen Jndustriebezirk zu sichern.Es sei auch ^ plant , nach einer gewissen Zeit die
Volksabstimmung zu wiederholen .

Eine englische Note an Frankreich ?
lEiaener Drabtbericht .)

Paris , 19 . Mai . Nach einer Meldung des
„Journal " versichert man , daß der englische
Vertreter in der Rheinlandskommis -
sion eiligst nach London gerufen wurde .
Diese Reise hänge zusammen mit einer Note , die
die englische Regierung nach Frankreich gerichtet
habe über die Aufhebung der Sanktionen , die
vor einigen Wochen in London beschlossen wor -
den seien , also über die Räumung der Städte
Düsseldorf , Duisburg nnd R u h r o r t ,und die Aufhebung der Zollgrenze am
Rhein .

Eine polnische Regierungserklärung .
(Eigener DraHtbericht .)

Berlin . 19. Mai . Wie aus Warschau gemeldet
wird , hat heute der polnische Ministerpräsi -
dent Witos im Parlament die bereits an -
gekündigte Regierungserklärung über
Oberschlesien abgegeben . Witos gab unter stür -
mifchem Beifall dem Parlamente bekannt , daßdie französische Regierung ihm soeben
mitgeteilt habe , sie werde nicht zulassen , daß die
oberschlesifche Frage anders als auf der t^rund -
läge des Versailler Vertrages und des Abstim -
mungsergebnisses entschieden werde , und siewerde weiter nicht zulassen , daß bewaffnete
deutsche Abteilungen oder deutsche Munition
über die oberschlesifche Grenze gelangen . Der
Ministerpräsident erklärte darauf , die polnische
Regierung werde sich erneut an die Leitung der
Aufständischen wenden mit der A u f s o r d e -
rung , die A n f st a n d s b e w e g n n g zu
liquidieren , um so die Möglichkeit einer
direkten Entscheidung des Schicksals
Oberschlesiens durch die Alliierten zu
geben .

Die vereinigten Staaten und Oberschlesien .
lEiaencr Drcchtbericht.)

e. Paris , 19. Mai . Nach einer W a s h t n g -
toner Meldnng hat Staatssekretär H u ghes
auf eine Note der polnischen Regierung ,in der Amerika ersucht wurde , zu der ober -
schleichen Frage Stellung zu nehmen , geant -
wortet , die traditionelle Politik der
Vereinigten Staaten gestatte nicht ein
Eingreifen amerikanischer Vertreter im
Obersten Rat , auf der Botschafterkonfereuz oder
in der Reparationsfrage .

Das Echo der Rede Lloyd Georges .
(Eisener Drahtbericht .)

e. Paris . 19. Mai . Die gestrige Erklärung
Lloyd Georges über Oberschlesien hat die
Entrüstung der Pariser Presse noch gestei-
gert . Es wird in den heutigen Morgenblätteru
sogar die Frage anfgeworfen , ob Lloyd George
etwa daran denke, ein Bündnis mit Deutsch-
land zu schließen. Briand erklärte gegenüber
einem Vertreter des „Neuyork Herald ", die
Rede Lloyd Georges sei nur ein A u s f l u ß
seiner schlechten Laune .

Englische Zeilungsmeinungen .
(Eigener Drabtbericht .^

e . London , 19 . Mai Daily Telegraph schreibt
zu der Rede Lloyd Georges : Weder Korfanty ,
noch seine Spießgesellen , noch irgend eine andere
Körperschaft habe über das Los Oberschlesiens
zu entscheiden . Welche Schwierigkeiten sich auch
ergeben und welche Opfer auch vielleicht gebracht
werden müssen , am Versailler Vertrag müsse
festgehalten werden . Damit ist das ganze Lays
mit Lloyd George einige Daily News sagen , die
Gefahr in Oberschlesien sei noch nicht vorbei .
Dies müsse einmal deutlich gesagt werden . Nad ,
dem „Daily Expreß " wird niemänd Georges
Rede ungerechtfertigt nennen können .

Briand weicht aus .
(Eigener Drabtbericht .)

Paris , 19. Mai . Wie aus London gemeldet
wird , veröffentlicht „Daily Mail " eine Unier -
redung mit dem Ministerpräsidenten Brian d .
Danach sagte dieser , auch die Franzosen wünschen,
daß der Vertrag von Versailles du r ch g e -
f üh r t werde . Aber nichts in dem Vertrag sage ,
daß alle reichen Bergwerksbezirke Oberschlesiens
den Deutschen zufallen müßten und die Polen
das erhalten sollten , was übrig bleibe . Er
wünsche sich nicht in einen Streit mit
Lloyd George einzulassen . Er halte sich im
Augenblick an das , was er am Samstag den
ausländischen Journalisten gesagt habe . Iiber
er werde in der Kammer aussührlich über die
rcherschlesischc Frage sprechen. Er halte ein Sit -
sammentreffen mit dem englischen Premiermini
ster nicht für wünschenswert , so lange noch nicht
alle Dokumente über die Volksabstimmung und
ihre Folgen von der Interalliierten Kommission
in Oppeln eingegangen seien. ■

Eine englische Anfrage an Franki 'eich.
(Eigener DrabtberM .1

Paris , 19 . Mai . Wie das „Journal " mitteilt ,
soll der britische Geschäftsträger im
Lause des Besuches im Quai d 'Orsay mit einem
gewissen Nachdruck gefragt haben , welches die



Mr . 137 . Seite 2. Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 2V . Mai 1921 Erstes Matt
Haltung Frankreichs sei, ' 'wenn organi -
sierte deutsche Abteilungen in das be<
setzte Gebiet Oberschlesiens eindriv -
gen nniröen . Die britische Regierung habe , so
vor allem zu erfahren gewünscht , ob Frankreich
bei dieser Eventualität das Ruhr gebt et be-
setzen würde . Es verstehe sich von selbst, Satz es
unmöglich gewesen sei , auf eine derartige Frage
eine Antwort zu erteilen . Die Erklärung des
Ministers Briand am Samstag gebe genauen
Aufschluß , wie Frankreich eine derartige Initia¬
tive Deutschlands auffasse.

Em Erlaß des Fürstbischofs Bertram .
( Eigener Drahtbericht .)

Breslau , 19 . Mai . Die „Schlesifche Bolkszei -
tung " veröffentlicht einen Erlaß des Fürstbischofs
Kardinal Bertram für das besetzte oberschle-
sische Di özefan engebiet , in dem er die Geistlichen
auffordert , in den besetzten Gemeinden , >vo Got¬
tesdienst oder Seelsorge teilweise oder ganz auf-
gehört haben , auch Hilfe zu leisten . Sie sollen
beruhigend auf die Bevölkerung ein -
wirken und besonder? ans das Verbrecherische
der Angriffe aus das Leven und Habe der Mit¬
menschen mit allem Freimut und Nachdruck hin -
weisen . Der Kardinal wiederholt seine Ermah -
nungen zur gleichen Gerechtigkeit , gleichen
Rücksicht und gleichen Liebe gegen die Pkarr -
kinöer beider Sprachen und Richtungen . Fer -
ner weist er darauf hin , daß die Geistlichen jedes
Politisieren in der Kirche und Sei der Seelsorge
unterlassen und in der Ausübung politis -her
Rechte ein würdiges Matz einhalten sollen.
Außerdem warnt er vor verhetzender und -ver -
lenmderischer Agitation .

Eine Abfuhr für korfanty.
tEigener DraMericht .)

w . Wien , 19 . Mai . Sämtliche Wiener
Großhändler Haben ein Schreiben von
K o r f a n t y erhalten mit der Aufforderung ,
einen Vertreter » ach Sosnovieeze zu entsenden ,
um nzit dem Plebiszitkommifs -ariat über die Lie-
ferung oberfchlesischer Kohle m,d Koks zu
verhandeln . BiS auf die Firma Berl haben
die Wiener Großhändler es abgelehnt , einen
Vertreter zu entsenden . Die Wiener Regierung
ist bereit , auch die Firma Berl davon abzrhal -
ten , einen Vertreter nach Sosnovieeze zn ent -
senden.

Der „edle" Herr korfanty .
Wie gestern mitgeteilt , berief sich Korfanty in

einem langen Telegramm an den englischen Pre¬
mierminister Lloyd George darauf , daß er in
Berlin während des ganzen Krieges «ein Lebe«
aufs Spiel gesetzt habe , um -der Sache Frankreichs
und Englands zu dienen . Zwei Seelen wohnen
eben in seiner Brust ! Der „Vorwärts " in Ber -
lin ist boshaft genug , daran zu erinnern , daß
Korfantt ) bei Ausbruch des Weltkrieges im Jahre
1914 eine so große Begeisterung für die
deutsch « Sache entfaltete , daß er das offiziöse
Wolff -sche Telegraphen -Bureau ersuchte, ihm jede
wichtigere Siegesnachricht sofort direkt und per¬
sönlich telefonisch mitzuteilen ! Und es gibt
wohl nicht wenige Deutsche, die bekunden könn¬
ten , daß sich Herr Korfanty in den ersten Kriegs -
jähren alles andere als ententefreundlich ge-
bärbete . Wenn Briand ber Behauptung Lloyd
(öeorgeS entgegentritt , daß die Polen nicht selbst
für ihre Befreiung gekämpft Hätten , so hat er in -
sofern recht, alS die P o l c n sich mit Begeiste¬
rung in den Kampf auf feiten der Zentral -
mächte gestürzt Hatten , von denen sie ihre
Befreiung vom Zarenjoch erhofften .

Lenins beabsichtigte Reise nach England.
tEigener Drabtbericht .)

e. Helsiugfors , 18 . Mai. Ueber Riga wird
gemeldet , daß Lenin in London angefragt hat ,
ob er nach dort abreisen könne . Lenin will
persönlich mit der englischen Regie -
r u n g über die politische und wirtschaftliche
Annäherung zwischen Rußland uud England
verhandeln . Sein Ersucheu soll von einigen in
Rußland weilenden englischen Grotzkausleuten
veranlatzt worden sein.

Die italienischen kMinerwahlen .
lVon unserem Korrespondenten .)

—h. Rom , 15. Mai .
In diesem Augenblick ist das Ergebnis der

italienischen Wahlen für die Deputiertenkammer
noch nicht genau zu übersehen . Die Schätzungen
der römischen „Tribuna " dürften sich aber im
großen und ganzen als richtig erweisen . Da -
nach ist der allgemein erwartete Ruck nach
rechts unter beträchtlicher Schwächung der so-
zialistischen Hauptparteien eingetreten , da die
letzeren statt 158 Vertretern in die neue Kam -
mer nnr etwa 95—100 entsenden dürften , wozu
freilich noch 12—15 Kommunisten treten würden .
Vielleicht sind aber sogar diese Zahlen noch zu
hoch gegriffen , wenn anch in den Großstädten ,
in Rom z . B . ihre absoluten Stimmenziffern ge-
wachsen sind . Die popolari — die Katholische
Volkspartei — in sozialer Hinsicht sehr reform -
freudig aber antimonarchistisch , werden wohl —
ähnlich dem deutschen Zentrum — in ihrer frü¬
heren Stärke , d . h . mit etwa hundert Mandaten
wiederkehren . Für den bürgerlichen Block
der Liberalen , Demokraten , Radikalen (und auch
vielfach rechtsstehenden Nationalisten ) werden
mindestens 270 Sitze gerechnet . Dazu kommen
die selbständig auftretenden Rechtsradikalen , d . s.
die aggressiven Fcrscisten und die ebenfalls mii
selbständigen Listen hervorgetretenen ehemaligen
Kriegsteilnehmer . Das Parlament wird also
auf jeden Fall eine sicher bürgerliche
Mehrheit haben , die freilich je nach dem vor -
liegenden Abstimmungsgegenstand verschiedene
Zusammensetzungen und Schattierungen zeigen
dürfte . Gerade dies ist aber ja keineswegs ein
Nachteil , besonders wenn ein so meisterlicher
parlamentarischer Taktiker wie Giolitti noch
einige Zeit an der Spitze der Regierung bleiben
sollte. Sprach man doch schon während des
Wahlkampfes davon , er würde sogar bestrebt
sein , die „rosa und lachsfarbenen "

, d . h . gemäßig -
ten Sozialistengruppen zur praktischen Mitarbeit
in der neuen Kammer heranzuziehen , um so
seine soziale Versöhnungspolitik nach Möglich-
keit fortzusetzen .

Ob dem nahezu Achtzigjährigen dazu noch viel
Gelegenheit gegeben werden wird , ist freilich ge-
rade durch den Wahlverlauf und -Ausgang zwei -
felhaft geworden . Von den Kandidaten der
«freien ) Listen des sogenannten nationalen
Blockes scheinen vor allem die mehr rechts ge-
richteten und mehr oder minder nationalistisch -
saseistisch Gesonnenen das Treffen gemacht zu
haben tauch hier ein gewisser Parallelismus mit
deutschen Entwicklungen ) , so daß bereits Herr
Salandra , der Künder des „sacro egoismo",
sonst gemäßigter Konservativer , als künftiger
Ministerpräsident genannt wird . Außenpo¬
litisch würde das wohl keine Kurs -
schwaukuug bedeuten , denn auch für Herrn
Salandra dürfte die Kompaßnadel der nationa -
len Interessen heute wo anders hinzeigen , als
sie es amio 1915 den kriegsbegeisterten Augen zu
tu « schien . Freilich dem als Reaktion auf sozia-
listischen Ueberhebungen und Ausschreitungen
emporgekommenen Faseismns würde ein Sfc
landra zuerst vorsichtiger entgegentreten , als zur
Wiederherstellung der allgemeinen Beruhigung
gut wäre .

So sehr man nämlich die tatkräftige Zurück -
drängung des sozialistischen Radikalismus aner -
kennen wird , so bedauerlich muß gerade für uns
Deutsche , denen die* Herstellung möglichst guter
Beziehungen zu Italien am Herzen liegt , die
Ueberspaunung der nationalistischen Heißsporne
sein , die z . B . vor kurzem zu den sehr häßlichen
Zwischenfällen in Bozen geführt hat und die
sich bei den jetzigen Wahlergebnissen in Bozen
nur zu leicht wiederholen können . In der Stadt
Walters von der Vogelweide sind nämlich bei
stärkster Wahlbeteiligung im alten und neuen
Gebiet des Königreiches die vier deutschen Kan -
didaten gewühlt worden .

In gut unterrichteten und politisch weiter -
blickenden Kreisen glaubt man aber auch nicht,
daß ein rechtsorientiertes Ministerium , das die
Fascisteu gewähren lassen würde , sich lange hal -
ten könnte . Dazu ist trotz der aufgeflammten
Notwehr gegen den sozialistisch- kommnnistischen
Terror und trotz der Nachwirkungen des Krieges ,
besonders in der bürgerlichen Jugend , die

Grundstimmung des italienischen Volkes doch
traditionell zu demokratisch und gesund
nüchtern .

Schon hat sich während des Wahlkampfes auch
ein Kandidat mit etwas weiterer Sicht für die
Nachfolgerschaft Giolittis gemeldet , der als bür -
gerlich links , sozial fortschrittlich und jeder
nationalistischen Ueberspannung durchaus abge-
neigt bekannt ist . Das ist der frühere Minister¬
präsident Nitti , der in den letzten Wochen
mehrmals durch lange , in der gesamten Presse
veröffentlichte Programmepisteln an seine Wäh -
ler hervorgetreten ist . Zunächst freilich hat ihm
das die lebhaften Antipathien der Fascisten ein¬
getragen , die sich auch in einem kleinen Atten -
tatsversuch äußerten und ihm eine mehr schrift-
liche als persönliche Beteiligung an dem Wahl -
kämpf empfahlen . Aber Nitti ist selbst gewählt
worden und seine jetzt gegenüber den Nationali -
sten unterlegenen Anhänger werden vielleicht
bei den nächsten Nachwahlen mehr Chancen vor -
finden . Deun wie gesagt , das italienische Bür -
gertum ist heute vor allem für soziale Ruhe .
Aber es wird auch immer für eine wirkliche
Demokratie sein.

*
Rom , 19 . Mai . «Agenzia Stefani .) Bis jetzt

sind folgende Wahlergebnisse bekannt ge -
worden : In Turin verloren die Sozialisten
einen Sitz an die Populären und drei an den
nationalen Block, ebenso in P a r m a . In N e a -
pel nahmen die Sozialisten der Popularipartei
und den Extremen je einen Sitz . In Rom ver-
lvren die Popularipartei einen Sitz an den natio -
nalen Block. In N o v a r a verloren die So -
zialisten einen Sitz , in Verona einen , in Flo -
r e nz zwei und in Coneo drei Sitze , sämtliche
an den nationalen Block.

Die ErWung des AMmMms .
Die Aufbringung der Reparationssumme.

tEigener Drahtbertcht .»
Berlin , 19 . Mai . Laut „B . Z am Mittag " wird

sich das Reichs ! abinett heute nachmittag mit
der Frage der Aufbringung der Reparations -
summe beschästigen. Im Zusammenhang damit
steht die Finanz - und Steuerreform ,
die vorbereitet wird und den Reichstag nach sei-
nem Zusammentritt beschäftigen soll .

Das gleiche Blatt Hört , daß Ministerialrat Dr .
B e u sch als Ministerialdirektor an Stelle des
ausscheidenden Herrn v . Stockham mern für
die Bearbeitung der Reparationssumme in Aus -
ficht genommen ist.

Berlin . 19. Mai . Mg . Drahtbericht .) Der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " zusolge fand
heute nachmittag eine Sitzung der Fach -
referenten in der Reparalionsfrage
und im Zusammenhang damit Uber Steuer -
fragen statt . Da ber bisherige Steuerertrag
nur das Budget des Reiches deckte, so mutz für
die übernommenen Reparationsverpflichtungen
nach Deckung durch neue Steuern gesucht
werden . Ii ? der Sitzung sollen Richtlinien für
diese Fragen aufgestellt werden .

Die Enbvaffnungsftage .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Berlin , 19 . Mai . Die Entwaffnungsfrage
wird unter der Leitung des Reichskanzlers im
Reichsministcriuns des Innern behandelt : Es
sind Besprechungen zwischen Bayern und
dein R e iche im Gange und die Reichsregierung
hofft, daß die bayerische Angelegenheit zu einem
guten Ende gebracht werden kann .

Die Einwohnerwehrfrage in Bayern .
(DraHtbericht uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München . 19. Mai . Eine Berliner Presse-
notiz , die den Anschein erwecken könnte , als ob

-von der Reichsregierung eine Spezialnote an die
bayerische Regierung in der E n t wa ffn u n gs_-
frage ergangen sei , ist bereits gestern de -
mentiert worden . Wenn in dem Berliner
Rundschreiben erwähnt wird , das Organisatio -
nen zum Schutze des Lebens der Bevölkerung
nicht unter das Entwaffnungsgesetz fallen , sollte
man meinen , die bayerische Einwohnerwehr ge¬

höre auch nicht zu den zu entwassueuden
nisationen . Der bayerische Ministerrat diUfl
also keinen Anlaß haben , sich mit dem Ber -
liner Rundschreiben zu befassen, u1'"
aber mit der Note des Generals Rollet . 4

Die „Bayerische V o l kspartei -Kor rc spon denö
meint zur Einwochnerwehrfrage : „Die ganze
wohnerwehrpolitik war bis jetzt darauf ei«Ä°
stellt, die Gegner dieser Einrichtung von uirc
Notwendigkeit zu überzeugen . Auch jetzt toin *
scheint es , als seien diese Möglichkeiten der ~ c ,
ständignng noch nicht erschöpft. So lange dm
der Fall sei, sei ein endgültiger Beschluß iveoe
notwendig noch geboten . Auch Dr . H a m :n V»
erklärt , daß die Einwohnerwehrfrage noch n !w
im Ministerrat entschieden sei : man wird wo?
inzwischen versuchen , bei der Entente Berstcrndn
zu wecken für eine Kontingentierung der jj?'
wohnerwehr , die zur Aufrechterhaltung der R«?
und Ordnung im Lande schlimmstenfalls « '

nügen könnte .
"

Folgen der S0prozeutigen Ausfichrabgade.
(Eigener Drahtbericht .)

Ga-
5»e. London, 18. Mai. Die „Westminster

zette" meldet : Infolge der Erhebung der
prozentigen Ausfuhrtaxe auf deutsche ® a
ist die Ansammlung bei den Z 0 \ 1
ämtern so groß , daß viele englische Indust '

^^großen Mangel an Roh st offen habenA'I u- Ii v i. U. oi . v *■} ]*. v 1 ! i U yuw -
vielfach ihre Arbeiter bereits e n t l a f >e
mutzten . Eine Zigarettenfabrik , die zur *>e '
stellung ihrer Zigarettenmundstücke dent?«
Gold beziehen muß , hat , weil die Zufuhr > .
folge ber Anlieferung durch die Zollämter
groß genug ist, 300 Arbeiter entlassen .

Deutsthes Reich . _
Die Neubildung des preußischen Kabinetts-
Ministerpräsident Stegerwald teilte gestern

Mitarbeiter des „ Berl . Tagebl ." mit , daß er zur „
Bildung der vreutzischen Negierung nicht eher ,ict
werde , als bis die Reichsregierung vollständig fl*®'a

lltfr—i rso „—i ^ e vi - 1sei . ES wird damit gerechnet, datz die Neubildung

lld

preußischen Regierung nicht vor Ende Mai
folgen wirb .

Bayerische Minister in der Pfalz .
Der bayerische Ministerpräsident Dr . v . K a b r ® '

„
sich Ende Mai oder Ansang Juni in die . Pfalz ltfS*
und dort verschiedene Städte besuchen . Er wird ^
dieser Reise wahrscheinlich vom Dsinanzmrnister ~
Matt begleitet iverden .

Der Deutsckx Lehreroerein.
i»Der Deutsche Lehrervercin hat aus seiner TagunS ,

Stuttgart beschlossen , den Verein zur Ledrers ^
w e r k s ch a s t auszubauen . Er arbeitet nach a* *"
schaftlichen Grundsätzen unter Anwendung aller
werksckaftlichen Mittel . Die letztere BesiimnrunS >
das Mittel des Streiks in sich schlieft, gelangte ß1

ti«
e#
? e<

eine Minderheit von 50 Vertretern zur Ann ab nie .
Verein tritt dem Deutschen Beamtenbun «'
und wirkt dafür , daß dieser als aewerkschastlicke ~ j
tretung mit den Organisationen der Angestellten-
Arbeiterschaft zusammenarbeite .

KcrrdinÄ Dubais und Kardinal Schulte. ^
Wie der »Köln . Volksztg ."' aus Rom mitgeteilt

wird der anch von uns mitgeteilte Brief des Kard >"^ x
nnd Erzbischoss Dnbvis von Paris mehrfach voni
italienischen Preise scharf verurteilt und
vatikanischen Kreisen sehr überrascht , da nach all«c ^
ner Regel solche Antwortschreiben sich lediglich
Kenntnisnahme der Kardinalsernennung besörl»>

fiuö den Parteien .

Hambacher Fest.
Sur Erinnerung an den 27. Mai 1982 , an deo>

30 000 Menschen iem Rufe W-irths und Sieben »^ '
auf das HambaMr Schloß bei Neustadt in der
vlalz gefolgt waren , will in diesem Jahre a« 5u '
die demokratische Jugend der Psa • )
sammen mit ber Hauptpartei ein Volksfest veranst«
Für den Reichsbund der demokratischen Jugendre
wird Otto S t ü n d t - Nürnberg sprechen .

Die Deutfch -TtationÄe Dolkspartei
hält ihren diesjährigen Parteitag gleichfalls in
bürg ab . und zwar am 11. und 12 . Juni . Der La >

t(t
vorsitzend« , Minister a . D . nnd ReichstagSabgeoro«

^
Erz . Dr . Düringer wird den Parteitag leite" - (at
nister a . D . und Re ich stag s a bge ordneter H e r g t - ^

HaSbsches Lanüestheater .

Zum erstenmal : „Die tote Stadt".
Oper in drei Bildern von E . W . K o r n g o l d.

Der HandlungAgang dieser Oper wurde in kur -
zen Zügen bereits in einer Notiz des Theaters
mitgeteilt . Das war zweckmäßig: denn ohne vor-
herige Orientierung werden die wenigsten Zu -
schauer den Sinn dieser zwischen Traum und
Wirklichkeit hiu -- und herschwaukeuden , oft «ehr
unklaren Geschehnisse erfassen . Paul Schott
hat nach G . Rodenbachs Schauspiel „Das Trug -
bild "

( „Bruges la Morie "
) , das Textbuch zu der Oper

geschrieben, nicht ohne Geschick und mit einem
guten Blick für Bühnenwirksamkeit . Aber e3 ist
ihm nicht gelungen , das Tranmspiel , das Ueber -
sinnliche so prägnant von dem Wirklichen zu lo -
sen , überhaupt die Fäden der oft wirren Ereig -
uisse und Erscheinungen so klar zu legen , daß der
unvorbereitete Zuschauer sie ohne Weiteres ver -
steht. Reizvoll ist die Idee des Stückes : daß ein
in der Erinnerung an seine tote Frau verstrick-
tcr Ntann in einer Lebenden deren Ebenbild sieht,
die Tote in der Lebenden zu lieben wähnt , .ab^r
durch eine» Traum von dem Trugbild geheilt
wird . Die Gegensätze zwischen der stillen , ein-
iameu Welt des seiner Toten nachtrauernden
Paul und der lauten , schreienden der Tänzerin
Marietta , sind wirksam dargestellt . Aber allzu -
große Längen , ermüdende

'
Monologe stören . Nnd

allerhand nur lose mit dem Ganzen zusammen -
hängende Dinge , wie das Erscheinen der Nonnen ,der Prozession usw. wirken banal , ja abstoßend .
Man wird da oft schmerzlich an das Kino er -
innert .

Die Musik Korngolds -!°) , des jetzt Bier -
undzwanzigjährigeu , verdient unbedingt Inter -
esse . Zwar fehlt ihr das Beste : die Eigenart . In

* ) Der Klavierauszug ist bei B . Schotts
Mainz enchienen .

Löhne in

allen möglichen Stilarten schillert diese Musik :
Puccini , Strauß und mancher andere spukt mehr
oder weniger hörbar in dieser Partitur . Aber
das große , bei der Jugend des Komponisten er -
staunliche Können zwingt zur Bewunderung . Vir -
tuos behandelt Korngold das riesige , mit Instru -
menten und Lärmapparaten geradezu gespickte
Orchester : seine meist zu dicke Instrumentation
ist reich an Einfällen . Vor allem der erste Akt,
der große , melodische Schönheiten und berückende
Stimmungskraft besitzt , zeigt Korngold auf ach-
tunggebietender Höhe . Das schlichte Lied der
Marieita (B -Dur ) „Glück, das mir verblieb , rück
zu mir . mein treues Lieb"

, das auch die Oper
ausklingen läßt , . ist ein Sang von wundersamer
Anmut und ergreifender Innigkeit . Kaum je
erreicht Korngold in feinem Werk nmhmals diese
Intensität des AuLdrucV , diese Gefühlsstärke .Das Meiste verliert sich im Aenßerlichen . Korn -
golds leichte Gestaltungsfähigkeit verleitet ihn ,
allzuviel zu geben , läßt ihn das rechte Maß nicht
finden . So klingt die Musik , die in der ganzen
Faktur den in modernen Bahnen wandelnden
Komponisten erkennen läßt , oft überladen , un -
klar , bizarr . Das Vorspiel zum .zweiten Akt ist
dafür ein wenig erquickliches Beispiel . Zugege -
ben muß werben , daß Korngold die Marakteri .
sierung der beiden Hauptpersonen , des stillen ver -
lonnenen Paul , und der lebenslustigen , frivolenTänzerin Marietta gut gelungen iit . Dagegenmutet die burleske Szene der Komödianten im
zweiten .>ikt etwas gesucht , ärmlich in der Er -
findung an .

Das Werk stellt nngeHeure Anforderungen an
die Ausführenden . Die Singstimmen bewegen
sich, mit wenigen sanglichen Stellen , meist in den
exponiertesten Lagen : zudem werden sie dnrch
die überladene Instrumentation zugedeckt . Auch
der Orchesterpart strotzt von Schwierigkeiten . Zum
Ruhme unseres Theaters kann gesagt werden ,daß die Wiedergabe der Oper allen Anforderun -
gen gerecht wurde . Es war eine der besten Lei-
stungen in dieser Spielzeit : in den Einzeldarbie -

tungetz hervorragend , als Ganzes geschlossen , ab-
gerunoet . Operndirektor Cortolezis hatte
sich mit der ihn auszeichnenden leidenschaftlichen
Hingabe dem Werke gewidmet . Unter seiner
sicheren , temperamentvollen Leitung kam es in all
seiner Farbigkeit zur Geltung . Ueberragend
war die Marietta von Hedy Iracema - Brü -
g e l m a n n . Vielleicht die fesselndste Leistung ,
die diese glänzende , intelligente Künstlerin bis -

Her hier geboten hat . Das Spiel war nngemein
beweglich, rassig : überzeugend das Spielerische ,
Kokette, Tänzelnde des leichtblütigen Weibes .
Mit bewunderungswerter Sicherheit bewältigte
Hedy Jracema -Brügelmann die gesanglichen
Schwierigkeiten der Partie . Leichtflüssig, beweg-
lich, in sieghafter Schönheit und strahlendem
Glänze erklang ihre Stimme . Josef Schöffe !
zeichnete den Paul mit einfachen Strichen : so
kam eine glaubhafte Gestalt dieses Träumers zu-
stände . Auch gesanglich bot der Künstler , von
einer Ermüdung gegen den Schluß hin abgesehen ,
eine achtbare Leistung . Den Frank , Pauls
Freund , sang und spielte Karl Kamann mit
starker ^ Eindringlichkeit . Als Pierrot brachte er
das reichlich banale , süßliche Lied „Mein Sehnen ,
mein Wähnen es träumt sich zurück" guter
Wirkung . Große Freude bereitete auch Herma
R o t h , die die Magd Brigitta mit innigem Aus -
druck sang . Die Künstlerin , der man nun wohl
öfter in größeren Partien begegnen wird , hat
eine klangvolle , warme Stimme , von starker Far -
bigkeit : die Tiefe klingt voll , die Höhe hat Zeucht-
kraft . In der Theatergesellschast wirkten außer
Herma Roth und Karl Kamann noch die hellstim-
unge Gabriele B o s e t t i , die beiden bewährten
Sänger Franz Schwerdt und Eugen Kaln -
b a ch sowie Lothar K u t f ch e r als beweglicher
Tänzer mit . Hans Bussard führte mit der
bei ihm gewohnten Könnerschaft die Regie : keine
sicher gestaltende , klug abwägende Hand machte
sich allenthalben bemerkbar . Die Bühnenbilder
Emil Burkards verdienen ein besonderes
Wort der Anerkennung . Einfach , »« aufdringlich ,

Vornehmlich Ä
icr den Kanal %

von starker Anschaulichkeit,
zweite Bild am Kai mit der über den Kanu »
renden Brücke und dem die Szene abschlieM ^
Kloster ist von großer Stimmungskraft ,
bert Hohl hatte die in diesem Schaustück ^
leichte Beleuchtungssrage gut gelöst. Die
stüme, die Margarete Schellenberg <~n
fen>hatte , zeichneten sich durch geschmackvolle
sührung und gut abgestimmte Farben aus - , j(ß*
Wandbild der toten Marie wich in der Aep; m
kejt erheblich von seinem Ebenbild , der jjt
ab : da sollte man etwas nachhelfen , yr!*

cC\t -
Glaubwürdigkeit der Handlung nicht zu " -jiu
trächtigen . Die Prozession , die zwar in
Zusammenhang stets geschmacklos wirken
sollte man nicht so aufdringlich erscheinen y
sondern auch hier das Traumhafte stärker ^
tonen , wie überhaupt die ganze
gedämpfter sein dürste .

Das gut besetzte Haus nahm das Werk
hältnismäßig kühl auf . Nach dem zweiten c(
war der Beifall matt : am Schlüsse steige - '
sich, anfangs von Zischen untermischt , zu . S^ ci ,
ten Huldigungen an die ausführenden
die immer wieder vor den Vorhang gernfe « •
den . Auch Eo r t o l e z i s uud Bussard ^
ten sich an der Rampe für den Beifall

Hermann & c :
* ffiii

'
Mitteilung der Intendanz : In der heutigen - . }.i<

rung von Llda,ms „ Postillon von Loniuweau i''
Madeleine Frau Irene Eden vom Nationaltoe »

tClti
Mannheim . Ganz besonders wird noch auk dre
folgenden Tanjbilder hingewiesen , die von
Meisterin Frl . Fanny Bonrgean vom ^
ter in Bremen gastweise einstudiert wurden . wiMi'"
einem ^ Arabischen Tanz " von Gries , de« ^ ,flüster von Fr . v . Blon , einer Gavotte von
„ Wein , Weib und Gesang" von Job . St -au « . . ,i«
das gesamte Ballettpersonal beschäftigt ist , '" ' inte - ,Frl . Bourgeau dem Publibum in zwei Solom
vorstellen . In der sür Dienstag , den 'M . b . rtc^
setzten Vorstellung von Pueeinis ..Boheu'.c
der bereits bekannt gegebenen Besetzung
Maln - Motta als Marcel zu nennen .

S»»c
S«'
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"rotm Margarete B « hm und der
^ ZI«. Reichswirtschaftsrates . Wirklicher Gehet -

^n°on. ^ Braun sind alS Redner in Aus -

Ausschlußverfahren gegen Lensch.
^ !̂ ^ ^ Mitglj «der»ersaormlil »« der Sozialde « iokra -
? »lL ' Jenas wurde der Ansschlntz von Prof .

^ ^ Vvgen seiner Mitarbeit an der „Deut -
Jsftftttj. feilten 3ettitttg" gefordert und der Partei-

fötow **• öas bereits gesen Lensch schwebende
verfahr« ,, zu beschleunigen.

baüischer Landtag .
~

Vi * . Die nächste Vollsitzung
^ Landtags beginnt , wie beretts «rttoeteUt ,

' en 23 - Mai , nachmittags 3 Uhr . Auf der
^:iz stehen : die »weite Lesung des Gescbent -

bie Besteuerung des Liegenschafts - und Be -
Ntit j

®l®Sc « S . der Antrag Hertle auf Umfatzsteuer -
Mi „Ii Erlöses aus den wegen Maul - und Klauen -
?>!» ^ ^ schlachteten oder an den Fei -ndbund abgelte -

»>be ' drei Förmliche Anfrage » und achtzehn

Jim Saöen .
' ^erbandskag des Badischen Gasiwirte-

Verbandes.
H . (Eigener Drahtbericht .)

19 . Mai . Am Mittwoch morgen
'
^ 7 der gß. BerbandKtag des Badi -

^ 1tw i r t e v e rb a ndes mit einer ge-
j - . ^ n Tagung , Sie gleichseitig mit dem 40.

>« . ^ SSfest des Wirtevereins Kon -
°» a^ ^ unden war . Die Teilnehmerzahl war
i« 3>p f r i*en Tage außergewöhnlich groß . Der
n<K. ^ Hauölungstag wurde mit einer Begrü -

brache des Kreisvorsitzenden Betzold -
.

tin öeleite4 , der besonders den Vertreter
» tt

®'€r«ttg , die Vertreter der Stadtverwal -
i Ss ° Vorstand des Landesverbandes und

l?.
ö°rft&eitd-ett willkommen hieß . Ver -

? tti^ ^ ^?nder Knopf - Karlsruhe und die
^ . öer Regierung und der Stadt dankten .

-^§!^ ?äs>sbcricht besagt , daß das verlaufene
etff a^ r ein besonders arbeitsreiches , aber'!sz wlgreiches gewesen war . Durch die wenig -

Jiieö eif€ Aufhebung der Zwangswirtschaft
Nerv des Wirtsgewerbes etwas erleichtert

^ uch sei bei der Wein - und Bierpceis -
CtwA nianc5er Erfolg erzielt worden . Die
JH

'
s« ^ des Verbandes ist günstiger gewor -

' B? !» dem Rechenschaftsbericht stellten sich
5% , W'merfjm« auf 154 (544 Ji , die Gesamt -
» W ^ u f 148708 Ji . Der Voranschlag betrug
« 4tprr

' ^ ie Jahresrechnung wurde genehm igt.
des aus Gesundheitsrücksichten aus -

'■% h, ^ Zwesten Vorsitzenden Ehret - Karls -
• Reichert - Karlsruhe gewählt .

^ ^ kretär D e i ß i g - Karlsruhe er-
Vwa icht über die Bevbandszeitschrift und

dkn Stand der Verhandlungen auf
^ ,, ^ . eincr Zentralorganisation für das
' licht ,^ rtsgewerbe Deutschlands . An diesen

Ü̂ Wa ^ sich eine lebhafte Aussprache , in der
? die energisch dagegen protestiert wurde ,
^ »M ^ uereien außer den Mevankaufsprei -̂
t * g .r ,' e Bierverkaufspreise festsetzen wollten .

^ einer Berbandsbranerei wurde
'
?»» ^ ' Auch gegen die ungerechte Behand -
M r Saalbesitzer und die neuen Steuervor -

» ^ ^de sehr zu Feld gezogen . Der Vor -
r,»i5 ^ opf und Ehrenpräsident Fecht -

wiesen nach, daß das Gastwirtsge -
S &5 « den regulären Steuern in Haus -,

^ und Einkommensteuer ' nsgesamt
N» " lliarden an Umsatz- und Hotelsteuer ,
w ^ iM Milliarde an Biersteuer und
Äich . -I^ en an Wein - nnd Branntweinsteuer

hötten .
»^ Urde über verschiedene von den ein-

gestellte Anträge verhandelt , nach
io Verband in 11 Kreise eingeteilt , die

!
* lncr Gastwirtskammer und für das

^ d-^ .werbe der Mietsschutz verlangt wird .
M ö ?z ,̂

'teuer wurde verurteilt . Ein An-
^^ twirtevereins Mannheim wegeil

. ^ Äer Regeluug der Berechtigung zum

Branutweiuausschank wurde unterstützt und zwei
Anträge angenommen , einer der Gastwirt ^ver -
eine Durlach und Freiburg , die Konzessionierung
weiterer Kaffees zu unterlassen und den Wirte -
vereinen das Einspruchsrecht zu erteilen .
■ Ein Mittagsmahl uud eine Sondervorstellung
im Kabarett Korso beschlossen den ersten Ber -
Handlungstag .

Am Donnerstag wurde über elf weitere An-
träge verhandelt ? die Berichte über Woh ' fahrts -
einrichtungen wurden entgegen genommen .
Abends schloß sich im Konzertsaal ein Festbankett
an und morgen findet eine Dampferfahrt nach
Bregenz statt , die besonders bemerkenswert zu
werden verspricht , da die Vorarlberger Regie -
rnng und die Stadt Bregenz besondere Emp-
fangs - und Begrüßungsfeierlichkeiten zu ver -
anstalten gedenkt.

n . Ettlingen , 19 . Mai . Gestern abend entstand
in dem Schuppen des Emil G l a s e r in der
Sandgrube bei der elektrischen Zentrale ein
Brand . Der ganze Schippen wurde ein Raub
der Mammen . Mitverbrannt sind etwa 100
Zentner Stroh , 4 Wagen , 5 landwirtschaftliche
Maschinen nnd andere landwirtschaftliche G ^ äte .
Der Schaden dürste sich auf etwa (>0000 Mk . be¬
laufen .

n . Mühlhanseu bei Wiesloch , 19. Mai . Aus
dem hiesigen Rathaus waren vor etwa einem
Jahr durch Einbruch 300 zugeschuitteue Leder -
sohlen , einige Zentner Tabak und mehrere
Tausend Zigarren ge stöhlen worden .
Jetzt ist es der Gendarmerie gelungen , die Täter
zu ermitteln . Es sind dies der wegen Diebstahls
schon mehrfach bestrafte Anton Ahl und der
Landwirt Gregor Hassel , beide von hier .

n . Heidelberg , 19. Mai . Wie enorm der
Pfingstausflugverkehr .auf der Strecke
Mannheim -Heidelberg -Neckargemünd war , geht
darauf hervor , daß für diese Strecke an den bei-
den Psingsttagen 20 000 Fahrkarten ausgegeben
wurden . Am Mannheimer Hauptbahnhof wur¬
den an den beiden Tagen 417 589 Mark einge¬
nommen .

a. Weinheim , 19. Mai . Der erste Transport
von 52 hiesigen erholungsbedürftigen Kindern
ist heute früh unter Führung von Frau In -
genieur Ja k ob se n , der Borsitzenden der
Weinheimer Kinderhilfe , nach dem Heuberg zu
mehrwöchigem Aufenthalt abgegangen .

Ebcrbach , 19. Mai . Ertrunken ist am
Pfingstmontag abends der 16 jährige Gymnasiast
Hans N a ch r i p p aus Frankfurt unterhalb Lin -
dach bei der Ruine Stolzeneck . Er hatte mit
vier Kameraden eine Psingsttour nach dem
Neckar unternommen und nahm hier ein Bad .
Die Leiche konnte trotz eifrigen Euchens noch
nicht geländet werden .

n . Mosbach , 19. Mai . Am Pfingstmontag hielt
die Schmiedezwangsinnung Mos -
bach eine außerordentliche Vollversammlung
hier ab , in der u . a . beschlossen wurde , von jetzt
an die Kohlen direkt von der Kohlenzentrale
zu beziehen , um zu verhindern , daß wii^ bisher ,
die Gchmiede des Bezirks Mosbach wochenlang
ohne Kohlen sind .

w . Achern , 18. Mai . Die Meldung , wonach ein
französisches Flugzeug über Fauteubach eine
Bombe abgeworfen habe , entspricht nicht den
Tatsachen . Es handelt sich lediglich um einen
Sauerstoffapparat , den das Flugzeug beim
Ueberfliegeu der Ortschaft verloren hat . Der
angerichtete Sachschaden ist glücklicherweise
gering .

n. Freiburg i. B ., 19. Mai . Die Gerüchte ,
die von einer Abreise der Freiburger
Studentenschaft nach Oberschlesien wissen
wollen , entbehren jeder Grundlage . Von einer
Abreise der gesamten Studentenschaft Freibnrgs
nach Oberschlesien ist hier nichts bekannt . Auch
ist diese Frage im Studentenausschuß nicht be-
sprochen worden .

n . Ettenheim , 19 . Mai . Zu Tode m i ß h a n -
delt wurde heute nacht der in den 30er Jahren
stehende Weingutsbesitzer Peter Winter in
Ottenheim . Als er gegen 2 Uhr nachts von der
sogenannten Wäldcheskerb heimkehren wollte ,
wurde er von mehreren Personen überfallen und
derartig mißhandelt , daß er nach seiner

Aufnahme in das Krankenhaus starb . Als Tä -
ter wurde der Arbeiter A. Schmidt und dessen
Genosse F e n d e l verhaftet .

n . Bad Dürkheim , 19. Mai . Die Abhaltung
des Dürkheimer Wurst Marktes w»rde
für den 2. Sonntag im September festgesetzt. Für
den gleichen früheren Zeitpunkt , den Michelstag ,
wurde auch die Rotweiulese anberaumt .

n . Aus dem Hanauerlaud , 19. Mai . Die fran -
zösische Besatzungsbehörde in Kehl hat für einen
Truppenübungsplatz ein 12 Hektar gro-
ßes Gelände aus den Kinzigwiesen angefordert ,
wodurch etwa 30 Morgen gutes Wiesenland ver -
loren gehen würden Ein Einspruch hat nun -
mehr über diese Angelegenheit Verhandlungen
in Fluß gebracht, so daß wenigstens die Aus -
sicht besteht, daß weniger wertvolles Gelände als
Uebungsplatz in Betracht kommt.

n . Vom Hegau , 19. Mai . Ueber den Stand
der Früchte wird aus dem Hegau berichtet ,
daß im südlichen Teil die F r ö st e des April
auf die Blüten teilweise sehr erheblich ein -
gewirkt haben , namentlich auf das Steinobst
und auf die Aepfel , wogegen die Birnen geringer
gelitten haben . Das Wintergetreide steht sehr
gut : ebenso ist die Sommersaat trotz der Trocken -
heit gut ausgegangen . Doch ist Regen dringend
erwünscht .

n . Konstanz , 18. Mai . Direktor Dr . Krüger
vom hiesigen Stadttheater ist an das Stadt -
theater Münsten i . W . verpflichtet worden . —
Während der beiden Psingstfeiertage hat die
badische Bodenseedampfschiffahrt 30 000 Personen
befördert .

Jim Aachdarlänöern .
m . Maximilians ««, 19 . Juni . Gestern morgen

um halb 8 Uhr geriet der pflichttreue Bahube -
dienstete Jakob Heitmann aus Wörth unter
die Räder von zwei Güterwagen . Die Verletzun -
gen hatten seilten sofortigen Tod zur Folge .

n . Buchau (Württbg .) , 19 . Mai . Der Verein
für A lte rt UMspslege hat im Laufe der
letzten Woche die Aufdeckung zweier Grab -
Hügel unternommen , die über die Bestattuugs -
weise und den Menschen der Hallstattzeit
einigen Aufschluß geben soll . Ein unversehrt er-
haltener Hügel im Kappler Wald ergab dabei
nicht nur einen Beleg für die in der Hallstatt -
zeit ab einander ablösende Skelett - und Brand -
bestattuug , sondern gewährte auch Einblicke in
Frauentrachten des früheren Eisenalters . Ein
fast ganz aufgelöstes Skelett trug in ursprüng -
licher Anordnung einen fein verzierten Gold -
und Bronzeschmuck <Arm - , Ohr - und sonstige
Zierringe rntd ein mit Webstückchen erhaltenen
Gürtel aus Bronzeblech ) . — In den letzten
Wochen sind außerdem ein vermutlich st e i u -
zeitlicher Bohlen weg zwischen Buchau
und Keppel , sowie Vetivgaben im Moore von
Duernau aufgedeckt worden .

n . Fechenheim , 19. Mai . Wegen Steuerhinter -
ziehung hat sich in einem Anfall von Schivermut
ein in einem Offenbacher Eisenwarengeschäst
tätiger Kaufmann von hier erschossen . Er
hatte vor einiger Zeit seine Frau verloren und
sollte jetzt wegen Stenerhinterzichung 150V00
Mark Strafe bezahlen .

Letzte Nachrichten .
Feriensonderzüge und Sonnwgsfcchrten.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 19. Mai . Wie der „Deutsche" mitteilt ,

steht nunmehr fest , daß die EisenbahnverwalL
tuug in diesem Jahre ähnlich wie vor dem
Kriege wieder Ferien sonderzüge fahren
lassen wird . Die Preise zur Benutzung dieser
Züge werden auf der Hinfahrt 50 Prozent be -
tragen , so daß die Gesamtpreise für die Hin - und
Rückfahrt um 25 Prozent verbilligt werden . Die
Eisenbahnverwaltung prüft auch weiter die
Frage , ob auch für die Rückfahrt eine Er -
Mäßigung von 50 Prozent sich ermöglichen
ließe , so daß man dann die Ferienreise für die
Hälfte des tarifmäßigen Fahrgeldes zurück-
legen könnte . Außerdem hat die Eiseubahuver -
waltuug die Einführung von Sonntags -
fahrkarten angeordnet .

« lt . XOT . OTOt ö

Ausstellung für chemische Apparate.
( Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart , 19. Mai . In Verbindung mit der
Tagung des Vereins deutscher Chemiker wurde
gestern die Ausstellung für chemisches Apparate -
wesen eröffnet .

Dr. ZNayer wieder in Paris .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 19 . Mai . Botschafter Dr . Mayer
ist am Dienstag nach Paris zurückgekehrt . Er
hatte gestern Nachmittag mit B r i a n d eine
länger ^ Unterredung , in deren Verlauf
alle aküten Fragen besprochen wurden .

Die Arbeitslosigkeii in England.
(Eigener Drahtbericht .)

w . London . 19 . Mai . Das Arbeitsministerium
verzeichnet für die erste Woche 1920 300 Ar -
beitslose , außerdem 1095000 Leute mit ver -
kürzter Arbeitszeit . Dazu kommen
1200 000 Bergleute , die infolge des Streiks
arbeitslos sind.

Die Kohieuarbeitersrage in England.
(Eigener Dr -ihtbericht .)

e. London , 19. Mai . Die Zahl der Arbeits -
losen in der Kohlenindustrie wird amtlich auf
3125 000 angesetzt. Mehr und mehr wird wahr -
scheinlich , daß die nichtamtlichen Verhandlungen
zwischen Bergarbeitern und Bergwerksbesitzern ,
die durch Vermittlung von Sir Robert Horn ge-
führt werden , zu einem Frieden in der Kohlen -
industrie führen . Eine nationale Gewinnkasse
wird in den amtlichen Vorschlägen nicht mehr
genannt . Die beteiligten Bergarbeiterabgeord -
neten befänden sich noch in ihren Bezirken , Sie -
jenigen der Bergwerksbesitzer kehrten gestern
nach London zurück. Andererseits sind die
Transportarbeiter und die Eisenbahner nicht
bereit , ihre Haltung bezüglich der Löhne und
Beförderung von Steinkohle zu ändern . Die
englische Regierung habe in Belgien für 150
Millionen Sterling Kohlen bestellt , die ab Ant -
werpen geschickt werden .

Der Markkurs in Zürich .
(Eiaencr T>rafitfc ?nt!it .>

e. Zürich , 19. Mai . .Heutige Schlußnotierung :
100 Mark — 9 , 10 Geld , 9,20 Brief -Franken .

w . Hannover , 19. Mai . Gestern fand hier die
Beisetzung der Frau v o n H i u d e n b u r g unter
ungewöhnlich starker Beteiligung statt . Blumen -
grüße aus allen Teilen Deutschlands uivd von
Deutschen aller Schichten und Parteirichtungen
waren eingetroffen , ebenso Vertretungen von
Behörden , Studenten , Regimentern und Ver -
einen . Ein langer Trauerzug geleitete die Eut -
schlafen ? zu Grabe .

Frau Gertrud Wilhelmine von Hinden -
bürg stammt aus der alten adeligen Familie
von Sperling . Sie war am 4. September
1360 in Magdeburg geboren . Ihr Vater war
Offizier und im Kriege 1870 Chef des General -
ftabs der ersten Armee unter Führung von
Steinmetz . Er ist auch aus einem Relies des Nie -
derwalddenkmals abgebildet . Hindenbarg hatte
sich als Hauptmann am 24. September 1879 in
Stettin mit Fraulein von Sperling verheiratet
und lebte mit ihr in glücklichster Ehe , aus der
ein Sohn und zwei Töchter hervorgingen . Der
einzige Sohn Oskar war bis zum Umsturz
Hauptmann im Generalstab , die beiden Töchter
sind verheiratet .

Cagesanzeiger . «Ätäveres ist auS den,
Änzeiaenteil zn erielieni

Freita «. 20. Mai .
L anbeStheater . »Der Poftillvn von Lonjumeau ^

und Tanzbilder . Uhr .
Konzerthaus . „ Emilia Talottt ^. (Volksbühne

P2 ) . 7 Uhr .
Colosseum . 3 . Grobkampstag . 8 Uhr .
Weltvanorama . Schweiz : Besteigung der Jung -

frau .
Stadtgarten . Bei günstigem Wetter Konzert .

4 Uhr .
Bereinigung leitender Auge st eliter in

Handel und Industrie . Vortrag Scib :
„ Schlichmngsordnung und andere Neuregelungen
des Arbeitsrechts "

. Moninger (Gartensaal ) . 8 Uhr .
Stadt . Tiergartenwirtschaft . Abends Kunst -

lerkonsert .
F .C . Frankonia . Sviclerversammlung im „Schlacht -

hos". 8 *Uhr .

Aeater unö Musik.
Eine Passion von Fritz Reck-

Aus Leipzig schreibt unser Korre -
w %irn - Alten Theater zu Leipzig hat

„ .Sektor Dr . Alwin Kronacher den
in einer Reihe von Zeitdramen
Zeugnisse des Gegenwarts -

^ 6 sich im Drama ausdrückt , zu
^ vv ^si.

" Jedenfalls wird er den Versuch ,
V mit der Uraufführung von
Cl Abi.^ ^ alleczewens Passion „Joannes "
i» Jefceii kam, in der nächsten Spielzeit

n , Joannes taumelt aus dem Kloster
.wie ein Kind in die Flamme , in

Ä einn ' sie brennt . In Unitrust -
CL a»«eri « europäischen Jndustriemetropole
Ä n ^ ern Muster , sind neuntausend
iÄI . -i ?1 Schacht verbrannt . Dies ist das
kt 16 ^ unatnr der Welt liegt zuckend

m. .. Lanze, von einem blinden , ohnmäch-
V lc(>le «„t übernächtigen Gold -Baal be-
V . fein sm ? ist wider die Ordnung der Na -

l '^ onchlein will die Welt einrenken.
QiÄ s? !^ . Herrn der . Welt , dem Milliardär
l't ltintftta « : Freiwilliger Verzicht

'̂ .Abbruch der Fabriken , Auflösung
d- Mne Zerstörung der menschenfressenden«(nj ' ile (i,ver uienimeniicncuucu
W? rffio aber lehnt dankend ab . Die
ä H <W , unversöhnt : der Kamps ent -

in ^?uts Kugelspritzen , die die Auf -
\ l ' S[ua c

. Mausefalle jagen , behalten den
^ L ^ efiitLr tt Anhängern des Propheten
Ni fnr„„ t Der Mörder und die Dirne ,'' tu, ßnr* .dem Zwang ihrer Brust , sind
fo«» seiner Anhänger . Graut , der
*3 tv &öt rür .̂ e, daß das Volk seinen Mär -
S v , daß Joannes geschont und

et Ä ? gebracht werde . Hier wird er
lk die er erlöse » wollte , erschlagen .

„V# ? 1 fällt er für sie, sondern als
^ -bt

'
~ er einzelne , der sich aus ihr- und sie ob ihrer Niedrigkeit schmäht.

Wieder einmal ist die Tragik des einzelnen ,
der an der Masse zerschellt, geschrieben — aber
die Tragik der Masse, wann wird sie geschrieben
werden ? Einen Ausweg und Ausblick weiß
auch Fritz Reck nicht zu geben . (Vermutlich
würde , ein Dichter , wenn er den Ausweg wüßte ,
nicht dichten, sondern ihn zeigen und uns voran -
gehen ) und weil er ihn nicht kennt oder nur
dunkel ahnt , eben deshalb dichtet er ja gerade . .)
Oder soll die Insel Jealaya des exotisch -duukel -
häutigen Dirnen -Mädchens Viscra der Ans -
blick sein ? Insel der Seligen , Paradies , Natur -
und Gotteskindschast der „Wilden "

, die die bes-
seren Menschen sind? ! Das alles klingt nicht
wie neue Botschaft . — Ein Trott im Kreise
ist 's , den die Erlöser gehen,' sie treten ein in
eine verwirrte Welt und lassen eine verwirrtere
zurück und weisen auf den , der nach ihnen kom -
meu und stärker sein wird . So vererbt sich die'
imitierte Dornenkrone von Haupt zu Haupt .
Mau müßte eigentlich denken , daß die echte ge-
nügt , die einer für alle trug . Fast schrieb Fritz
Reck die Tragikomödie einer Passion . Seine
Sprache ist Sturm nnd Drang . Die acht Bilder
der Aufführung , manche nur mit dem Licht aus
dem Dunkel beransgesägt , befriedigten . Die
Stimmung des Publikums , das nach dem zwei -
ten Bild lebhaft Beifall zollte , schlug nach dem
vierten Bild um . vermutlich irritiert durch die
Seligpreisung des Mörders und der Dirne und
durch das phantastisch -schöne Nirgendwoland
Jealaya . Zum Schluß gab es einen kleinen
Kampf zwischen Zischen und Beifall . Der Autor
kam forsch auf die Bühne , als ritt et eine At -
tacke. Hans Natonek .

Schwäbisches Bruckncr -Fest . Aus Anlaß von
Bruckners 25 jährigem Todestag (Bruckner starb
11. Oktober 1890) veranstaltet der B a y r e u -
ther Bund im September in Stuttgart
ein mehrtägiges Bruckner - Fest , wofür
außer kircheumusikalischeu Werken vier Sym -
phonien (4 . , 5. , 8. und 9. ) geplant sind unter Lei-
tung von Generalmusikdirektor Fritz Busch .
Für das Kirchenkonzert ist Kapellmeister Erich

Band , Leiter des Vereins für klassische Kir -
chenmusik, bestimmt worden ? u . a . wird die große
Messe in k-inoll aufgeführt .

Nunft unü Wissenschaft.
Galerie ZNoos .

Der Ausstellung von Werken der in Stutt -
gart lebenden Maria F ö l l kommt eine pro -
grammatische Bedeutung zu . Sie zeigt , wie die
Malkultur des Impressionismus mit dem Form -
willen des Expressionismus vereinigt werden
kann , wie also die unleugbaren Errungenschaf -
ten zweier extremen Richtungen zur Berschmel -
zuug zu bringen sind. Maria Föll ging von den
feinen , mit Geschmack behandelten Farbproble -
men des Impressionismus aus , damals , als sie
noch in Rußland oder Polen lebte . Ihre Palette
bevorzugte die hellen Töne . Ein Blumeu -Stil -
leben und eine Bildnisstudie geben davon Zeug -
uis ( jenes im letzten , diese im ersten Gemach) .
Dann kam sie in Stuttgart zu Pros . Altherr
und schließlich zu Hölzel , um dort die große
Auffassung des menschlichen Körpers zu lernen
und der Aufteilung eines Bildganzen , d . h . der
Komposition ihre Studien zu widmen . Aber nicht
bloß flächig oder linear , sondern ( ihrer Ber -
gangenheit getreu ) ebenso stark koloristisch hing
sie den neuen Problemen an . Ihre Stilleben
z. B . zeugen sowohl für große , eindringliche
Formgebung , für überlegte Anordnung von
Blatt , Blüte , Krug und Tischtuch, wie für starke
und doch ausgeglichene farbliche Behandlung .
Die Kakteen oder die Orangen und Zitronen
auf rotem Tuch sind von uugemeiner Leuchtkraft ,
die Magnolien von gobelinartiaer Wirkung ,
die Rosen auf braun mit blauem Krug voll zar -
ter Empfindung . Dabei erreicht Maria Föll
den Ausdruck ihres Pinsels durch oder trotz einer
trockenen Behandlung der Farbe ohne Firnis
oder speckigen Glanz . Ja diesem trockenen Auf -
trag weiß sie ganz besondere Reize zu entlocken,
die an die Sprache des Pastells erinnern . So

in dem prachtvollen „Köpfchen" (im ersten Raum
gleich neben der Tür ) oder in dem jüdischen
Hochzeitspaar , wo der Schleier der Brant ganz
zart hingewischt scheint und doch nicht verblasen
behandelt ist .

In den Figureu -Bildern treten dann die
Früchte ihres Kompositionsstudiums in Erschei-
nuug . Etwas programmatisch noch und allzu ab-
sichtlich in der „Kreuzigung "

. Hier zerfällt das
Bild in zwei diagonal geschiedene Hälften . Doch
ist die untere Partie mit den Köpfen der
Trauernden und Klagenden sehr stark . Beim
„Fischer" geht der Aufbau in Dreiecken . the-
matisch durch das ganze Bild , das sich durch eine
starke Plastizität hervortut . Schön und seier -
lich ist der bronzene Akt in der exotischen Land -
schast , der in seiner diagonalen Anordnung auch
die Bildhälsten farbig scheidet , aber gleichzeitig
auch zusammenhält . Aehnlich , aber etwas gra -
ziös ist der Akt im letzten Raum in Neurot
und sparsamem Grün . Eine Steigerung der
Komposition und des Gefühls bringt schließlich
die „Madonna "

, wo alle Linien sich auf die
Augen der Mutter hinlenken , die ihrerseits durch
das farbige Kopfband weiter hervorgehoben
sind . Dies Bild , farbig sonst ganz znrückgehal -
ten , hat die Anmut , Eindringlichkeit und For -
menstrenge eines byzantinischen Mosaiks und ist
gleichzeitig ein Beweis für die ausgesprochene
Weiblichkeit dieser Malerin , die aber weit ent -
fernt von schwächlicher femininer Süßlichkeit ist .

W . E . O .

Technisch« Hochschule Karlsruh « . Vom Sommerseme -
ster 1921 ab ist dem Oberlandesgerichtsrat Main -

.h a r d ei » Lehrauftrag 1 . für eine zweistündige Vor -
lesuna im Svmmersemester über ^Grundziige des bür -
gerlichen Rechts "

, 2 . für eine einstllndige Vorlesung im
Wintersemester über » Grundzüge des Handels - und
Wechselrechts " sowie für zweistündige seminaristische
Uebungen in den Grundzügen des PrivatrechtS " er-
teilt worden . — Kerner ist dem HandelSschulinsvektor
B o h n für das Sommersemester 1V21 ein Lehrauftrag
zur Abhaltung einer einstündigen Vorlesung über die
Bilanzen ber Aktiengesellschaften erteilt worden .



mr . lav . Vene «. « arlSruher Tagblatt . Freitag , ven 20. Mat 1921 Erstes Vlat ^

Bekanntmachung .
Di « Wahlen sttr LandwirtschastSkammer im Jahre 1921 betreffend .

April
soweit sie_ ^ I __ __ _ jj Hwtfy#

nehmer auf Sonntaa , den 22. Mai lid . Js . und für die Wahl der Wer-
«reter de « « rbeitneiimer aus Tonntaa . ven 2!>. Mai lfd . Js . feftaefefet
hat , wird in Bollzng der Wahlanweisung sür die Lanbwirtschastskammer -
Wahlen 1021 noch folgendes bemerkt :

Die Wahlhandlung findet von 11—12 Uhr vormittags statt .
Gemäß der Entschließung des BezirkSrats vom 25. März 101!! wurde

die Stadtgemeinde Karlsruhe in nachstehend ausgeführte 5 Wahldistrikte
mit der Bestimmung eingeteilt , daß bei Straße » jeweils die Straßcnmit te
als Grenze gilt .

Die Abgrenzung der einzelnen Wahldistrikte und die Wahllokale sind
wie folgt bestimmt :

Wahl -
Distr .

Nr .
Zusammensetzung des Wahldistrikts Wahllokal

l . Stadtteil MLhlbnrg mit Rheinhase « und

II .

III .

IV.

V.

Stadtteil Griinwin
«Begrenzt im Osten durch die Händelstratze

und deren Berlcinaerung bis zur Moltkestraße ,die Herderstratze und Swureti gerade Linie ge¬
dachte Verlängerung bis zur Alb . im Siiden
durch die Alb bis zur Hardtstrahe und von da
durch die Gemarkungsgrenze , im Norden
durch die Moltkestraße und die Gemarkungs -
grenze , im Wejten durch die Gemarkungs -
grenze , sowie die ehemalige Gemarkung
Grünwinkel .)

Die Altstadt Karlsruhe und Stadtteil
Beiertheim . '

(Der Stadtteil östlich des I. Wahldistrikts
einschließlich des Bannwaldes , des Wasser -
werks , und des ©cfjüöetthattjcs und einschl.
der ehemaligen Gemarkung Beiertheim .)

Die ehemalige Gemarkung Daxlande « .

Die ehemalige Gemark « na Rintheim ohne
das städtische Wasserwerk .

Die ehemalige Gemarkung Rüppurr .

Turnhalle der Mülil -
burgerschule,Hardt -
straße L.

Grober RathauSsaal .

Ehemaliges Rathaus
in Daxlanden .

Ehemaliges Rathaus
m Rintheim .

Ehemaliges Rathaus
in Rüpvurr .

Die Wahlberechtigten werden hiermit zur Teilnahme an der Wahl mitdem Anfügen eingeladen , daß das Wahlrecht nvr in Perlon durch Stimm -
zettel ohne Unterschrift ausgeübt werden dars und daß nur diejenigen zur
Stimmabgabe zugelassen werden , deren Namen in die Wählerliste des betr .Wahldistrikts aufgenommen sind.

Ueber das bei Abgabe der Stimmzettel u .fw . einzuhaltende Verfahren
geben die Bestimmungen in Ziffer 2t der Wahlanweisung für die Land -
wirtschastskammcrwahlen nähere Auskunft .

Die Wahlberechtigten auS dem Kreise der Unternehmer üben ihr Wahl -
recht am Ort ihres Haupiwohnsives aus . Die Angestellten und Arbeiter
(Wahl am 29. Mai l . Js .) wählen in dem Wahlbezirk bc »w . - Distrikt , in dem
sich der Betrieb oder Nebenvetrieb befindet , in dem sie tStig sin » .

Karlsruhe , den 21. Avril 1921 .
Das Bürgermeisteramt .

Gartenstadt Karlsruhe
Bilanz per 31 . Dezember ISS « .

«Genehmigt in der Hauptversammlung am 12. Mai 1921 .)
Bermögen (Aktiva ) . Verbindlichkeiten (Passiva ).

1 . Kassen-Konto . . . .
2 . Unbebaute Grundst .
3 . Häuser -Konto . . .
4 . Stratzeukosten . . .
5. Kläranlage
ti . Geschäftsguthab . beim

Bad . Baubund . . .
7. Einrichtungsaegenst .
8 . Geschäftsanteil bei d.

Bereinsbank . . . .
9. Bank - Gutbaben . . .

IN. Pofttelcpbon - Hinter -
legunas -Konto . . .

11. Bankbürgschast für
Kanalkostenzinsen . .

12 . Ausstehende Forde -
rungen

18 . Bau -Konto

1172 .78
4173 .—

1756 966 .18
24 541 .91

1.—

4000 —
900 .—

215 .07
114 081 .59

1200.—

4270.41
10 289 .06

8 066 431 .94
4 988192.94

1 . Geschästsauth . - Konto
2. Restgeld -Konto . • .
8 . Darlehen -Konto . .
4 . Hypotheken -Konto . .
5. Lieferanten - Konto .
6. Straßenkosten . . .
7. Schulden an Domäne

für gekauft . Gelände
8 . Bürg ' chafts -Konio .
9. Hvpothekenzinsen -

Konto
Baukosten -Konto -
»uschuß

10.

229 332 .47
480 052 .82
275 481 .49

1217 4111.89
217 749 .09
24 541 -91

4173.—
4270.41
5080.86

2529200 .—

Fahrnis - BersteMung
am flreitag . den Sll . Mai 1S21 . von vormittags

an . in Karlsrube -Müblbur ». Hardtstr . 37.

Polstermöbel . Aussugtische . größere und kleinere
Tische in Eichen- und Tannenholz . Marmortisch ,
1 Billard komplett . Konsole mit Marmorvlatte .
antike Truhe . 1 großer 'Wandspiegel , antike und
andere Schränke . Schreibtisch. Küchen- und Gar -
tenmöbel , 1 Eislchrank . verschiedene Wassen und
IaabuteuAien . Südsee - und antike Waffen , eine
größere Anzahl Hirsch - und Rehaeweibe . Bronze -
und Porzellensiauren . Krüae . Gläser . Nippes . Bil -
der und Bilderrabmen . fast neue Reitstiefel und
verschiedene Schuhe , eine Anzahl Livreeanzüge mit
2 Pelzkragen . Pferdedecken, elektrische Beleuch¬
tungskörper und Ersatzteile . Pflanzen , Blumen -
töpk« . <viislbeetaestelle und - Fenster . 1 Rasenschneid-
Maschine. verschiedene alte Fenster und Türen ,
verschied Hausrat , eine größere Anzahl Flaschen
und Flaschenieftelle ulw .

Von 8 Uhr ab Pflanzen und Garteumöbel . vov
9 Uhr ab das übvia « .
Freibcrrl . v . Seldeueckiche Vermögeusverwaltuug .

Beim städtischen Mobnunasamt hier istalsbald die Stelle eines zweiten geschäftsgewandten
MW" Sekretärs -MW
vertragsmäßig zu besetzen.
_ Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnissen und
Angabe der Gehaltsansprücke sind beim Gemeinde -
rat Durlach bis 1. Juni 1921 einzureichen .

Durlach , den 12. Mai 1921 .
. Gemeinderat .

Am Samstag . 21 . Mai
d.J .. vormittaqSIVUHr
werde ich in Karlsruhe ,Karl - Wilhclmstr . 4ü im
Hinterhaus gegen bare
Zahlung öffentlich ver -
steigern :

ca. 14 Zentner Tabak -
staub für Gärtner zur
Düngung n . einen der .
neuen Büro - Glasab -

alret , (letiiStstiolUieSe r.

Die öffentliche Ber -
steigerung des diesjähri -
genGraserträgnisses der
Karlsruher Lokalbahnen
findet an den nachstehen-
den Tagen in 38 Losen
statt .

Die einzelnen Lose sind
durch Anschlag an den
Stationsgebäuden der
Lokalbahn bekannt ge -
geben .

Zusammenkunft der
Steigerer bei den Sta -
tionen :

Montag . den 23 . Mai
1921 . vormittags 9 Uhr
Friedrichstal , 9 30 Uhr
Stafiort , 10 Uhr Stuten¬
see. 11 Ubr Seegraben -
brücke, II 1® Uhr Blanken¬
loch . 12 -° Uhr Büchig .
1 ' ° Uhr Hagsseld .

Dienstag , den 24 . Mai
1921 , vormittags 8 i :' Ui)t
Bahnhof Grün winkel .
8S0 Uhr Ortsausgang
Grünwinkel bei der
Pfalzktr ., 9^ Uhr Förch -
heim , In 10 Uhr Mörsch,U 30 Uhr Gasthaus zum
Lamm in Bickesbeim .

Die Bersteigerungsbe -
dingungen werden je¬
weils vor Beginn der
Versteigerung bekannt
gegeben .
Karlsruhe , 18. Mai 1921 .

Städt . Bahnamt .

4988192 .94
Mitgliederbeweg « « g.

Mitglieder am 1. Januar 1920 657Mitglieder mit 1283 Gesch . - Ant .
Bon Mitgliedern übernommene weitere

Geschäftsanteile
Beigetreten im Jahr 1920 204

IS
204

Gestorben sind im Jahr 1920
Abg . durch Kündigung
Abg . durch Uebertragung
Abg . durch Ausschluß

861 Mitglieder mit 1458 Gesch . - Ant .
2 Mitgl .

41 „
4 „
5 ,. 52 „ „ 52

8U9 Mitglieder mit 1401 Gesch . - Ant
Die Geschästsguthaben der Mitglieder haben sich im Jahre 1919 um

Mk . 83 600 .— erhöht .
Die Haftsumme betrug am 1 . Januar 1920 246 600 Mk.

1 . Ii - —jannar 1921 280 200

K . Schlindwein

Mithin am 1. Januar 1921 mehr 83 600 Mk.
Der Vorstand .

L. Bossi Gg . Boll H . Giinther D . Lichti .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im Pbotograph .
Atelier . Herrenstr . 38.

Nähschule.
Tages - und Abendkurse . Anmeldung jederzeit

Johanna Baum
akadem . geb . Schneiderin , Kronenstraße S, I . Stock ,

Herrschaftliche

in bester Lage wird gegen
herrschaftliche

K'?3imD.er-VoSMW
oder kleine Villa in zeu-
traler Lage zu tauschen
gesucht. Angebote unter
Nr . 5808 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Möblierte Mansarde
sofort zu vermieten bei
Mössinger .Gerwigstr .58Il

Gut möbl . Ztmmer
m . elektr . Licht an Herrn
sofort zu vermieten :
Roonstraße 81 , 2 . Stock.

Möbliert . Zimmer in
sanb . Haus , groß aber
eins„ mit 2 Betten aes,
Angeb . unt . ?tr . 5920 ins
Tagblatibüro erbeten .

1 oder 2 leere Zimmer
für alleinstebende Frau
gesucht. Angebote unter
Nr . 5928 ins Tagblattb .

Ii . WM . 18 « M .
auf gutes Objekt d . Weit -
staor per 1. Okt . d . I . aus -
zunehmen gesucht. Das
Objekt ist nur mit Ii . Hyp .
belastet . Angcb . mit Aug .
d. Zinssnßes u Nr . 5915
ins Tagblattbüro erbet .

Wer leint Fräulein
geg. Rateiiabzahlung 3i!0
Mark / Angeb . unt . Nr .
5917 ins Tagblattb , erb .

MW Stijtieiöeriß
für einfache Damen - und
Kinder -Garderobe ins
SauL gesucht : Wein -
brennerstraße 46 . vart .
Tüchtiges MScheu
oder eins . Stütze gesucht.
Bachstr . 24,1, Tel . 1086 .
Vorzustellen 8 - 11 vorm .und nach « Uhr nachm.

Mädchen - MesUih .
Jüngeres Mädchen für

Hausarbeit gesucht sofort
oder I . Juni : Waldstr . 56
2. Stock?

Suche zum 1. Juni ein -
fache « tütte in kleinen
Haushalt bei gutem Lohn
und Familienanschluß .
Vorstell . Leopo ldktr . 25 iU

Wi)AN-W «H.
Ein tüchtiges , starkes

M a d ch e n zu kleiner
Familie gesucht.

vder , Herderstraße 12.
Zu einzelner älierer

Dame wird zum alöbal -
digen oder späteren Ein -
tritt einfache

S t ii tz e
gesucht, die kochen u . die
Hausarb . versehen kann
Näheres Weberstrahe 1

M M 3MR
Telephon , elektr. Lichtanlagen nebst
4 mittelgroßen Räumen mit Arbeits -
tischen und Kelter abzugeben: Kronen-
straße 1 .

Mk . AuMlterln .
auch sehr aeschästsae -
wandt , sucht Stelle a. soi.
Adr . i . Tagblattb . zu erf.

Kikvierspieieri «
sucht Beschästigung . An -
geböte unter Nr . 5922
ins Tagblattbüro erbet .

üü
Handwerker sucht

auf Lager , Versand od .
dergl . Ang . it . Nr . 5912
ins Tagb lattbüro erbet .

Möbel
werd . gut aufvoliert bei
Max Hertel , Schreiner -
meiner . Mühlburg . Glü -
merstraße 8.

Achtung !
Die verehrliche Ein¬

wohnerschaft d . Weststadt
und Umgebung mache ich
ergeb . daraus ausmerk -
sam . daß ich von heute .
18. Mai ab , Romissior,en
jeder Art u . zwar kleine
Umzüge . Klaviertrans ?
port , Bahn - u . Expreß -
fuhren , low . Nadkon,mis -
sionen schnellst , besorge .

Billigste Berechnung ,
prompte Erledigung .

Mathias »Iis. Kaiser - Allee 61.

Hausverwaltung .
Hiesiger Architektüber -

nimmt sämtiiche zurBer -
waltung von Mtet - und
Geschäftshäusern erfor -
derl . Arbeiten . Ang . unt .
Nr . 5928 i . Taablatibüro .

yerloretintgeiunikn

gotallenoütiliio
verloren . Abzugeb. geg.
Belohn « . Kriegstr . 288 » l

z « erM . Me s^ .
Ziäheres im Tagblattb .

Häuser
mit und ohne Geschäft,
Villen . Hotels . Wirt -
schasten . Fabriken , teils
sofort beziehbar »u ver »
kaufen :

M . B « i a m .
Lieaenschastsbüro ^
Herrenstraße L8 .

sür oder

mit großenX) UU & Part .-Räumen

Bant
öelNemW -
Gesellschaft sehr geeignet
zu verkaufen . Anzahlung
150 00 (i Mk . Angeb . unt .
Nr . 5918 i . Tagblattbüro .

Häuser
aller Art , teils sofort be-
ziehbar , zu verkaufen u .
zu kaufen gesucht durch

M . mmx,
Hnvotheken- u . Jmmo -
btlienbüro , Baischstr. 6,

am Kaiserplatz .
Telephon 2695 .

Hotel
mit 25 Zimmern sof. zu
verkauf , od . zu vermieten
an nur ernste Käufer od .
Mieter die über 200000.//
Barmittel »ertiifleit . An¬
gebote unt . Nr . 5919 ius
Tagb lattbüro er beten .

Eichene Schlafzimmer ,
vrrma Arbeit , billig zu. . . . r Ä 'verkf. Niöbcllage
Adlerstraße 8

us.

eiche.
IMWiMer !
IWollnMMl !
INA . pitsch ,
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Dornheim .
Schützenstraße 38.

Billig
Hönes eich , i -chlaf-

öligem
sehr schönes eich , fei
zimmer mit 8 teili
Sviegelkchrank5800 ;
das gleiche Schlaszimm .
3500 Mk ., in Eiche iinii .
2800 Mk., in Eiche imit .
2309 Mk. Rintheimer -
straße Ii . Werkstatt .

Billig zu verkaufen .
Prachtvolles Wohn -
zimmer . Vilfett und
Kredenz . Tisch und 4
Stiihlein Eichenlchwz .

Preis 300» Mk.
Rintheimerstr . 14. vart .

Rleiderschrant . eichen
einige Ailder «Bieder -
meier ) zu verkaufen bei
Her tel » !'!lümerstratze 8 .

Gebr . Schrank . Wasch -
kommode. Betten mit

Ad lerstr aß e 8.
Schreibtisch Diplomat
eichen , gebeizt für 900
zu verkaufen .

Schreinerei . Brauer -
straße 19 .

3 » verkauf . Lchreib -
tisch, hell eich., Zimmer -
tisch eich ., 1 iür . Schrank ,
Linoleum 4 m lg., 2 m b,
Deckbett , 4 Kopfkissen.
Sedanstraße 1, Verkausst .

MatmtzsnsÄMtt
v . St . 20 M abzugeben.
Ru f . Adlerstr aße 8 .

Zu verk . Nähmaschine
(Sing . Rundschiff ) wie
neu : « edanstrafzc 1.
Guterhalt . ?. immeroien
zu verkf . Griinniinkel .
Durmersheimerstr . 5. I .

Eine Zinkdavewanne
zu verkaufen
Karl - Friedrichsir . 16 . IN .

Emailbadewanne
und Gasbadeofen , guter -
halten , abzugeben :

Augnitaitraße 19 I .

BodeißK-Bri® »
große 1—4 Pfd . schwere ^ben6- jjj

frische Backfische Pfd .

Salzheringe gSßS ,

tv
stück 65^

Cocosbutter feinste
.
{ri

f
ch

P
e
ft i,V

it
5E

NN lüsiri
Wien tahleiigter üsIlV

der BehleMnpteUe.
1 aus

2 TmsmjsiMNllen
» 5m. 40 mm Durchm . M.
5 Sellerslagern . 1 Kuv -
velung . 8 Riemenscheib .
600 , 300 , 20 > Durchm .

zn verkansen .
Angeb . unt . Nr . 5926 ins
Tagblattbüio erbeten .

Händler verbeten !
Zu verkaufen 1 Markt-
wagen , 1 Wage mit
Gewichten , Körbe: Goe-
thestraße 31 , 3. Stock.

Gnlterhalt . Kinder -
wagen billig zu verks.

Norküraße 12 , III , l .
Sthuh - Berkaus .

Herren - . Damen - und
Kinderstiefel foivie Halb -
schuhe in braun u . schwarz
find zu verkaufe « . FrauStrobel -Siernberaitr . 1,
4 . Stock. Kein Laden ,
daher billige Preise .

2 Paar Rohritiesel ,
verschied. Arbeitsstiefel .
1 Pritschenwägelchen 32„«
und versch. Gegenstände
für Wagenbauer v . Pri -
vat zu ve>!k. oder gegen
guterb . Sahrrad . auch
ohne Gummi , zu ver -
tauschen . Angeb . unter
Nr . 5903 ins Tagblattb .
Autzball stiefel
neu . 41—43 . billig zu ver -
kaufen . Efionwsinftr .
Nr . »2. n . bei Axelrad .

Schnauzer .
Junge Schnauzer , 8

Wochen alt , psesser- und
salzfarbig , von prima
scharfen Eltern , zu verki .
L. Trun ^er . Norkstr . 41.

Gartcnwobnnng .

Hobewan ?
gesucht. Blattlänge nicht
unter 2.10 m . Ferner eine
Dezimalwage (509 kg
Tragkraft ) . Angebote n.
Nr . 5899 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Persmeilöchiz
zu kaufen gesucht, best be -
triebssicher , wenn mög-
lich freistehend . Fahrge -
rüst ca. 11 m hoch. Trag -
kraft 159 Ks, Drebstrom
120Boll . Winde i . Keller .
Angebote unter Nr . 5929
ins Tagblatibüro erbet .

Posten Märmerho56ti
festem Baumwollstoff .,

(Ersatz für Drillich )
unter Preis . . . ß . 42-^

Ferner anbieten wir :
Frauenhemden , Batist, w«1

mit Stickerei . . . JHs 22 ^

Frauenhosen , Batist, weiß
Stickerei . . . . Jh. 1" '

Reinwollene Kopfschützef
3 Stück Jh ^

Reinwollene Kniewärmer
3 Paar Jk 1° "

geeignet kür Kindersweater , .
^ 'n^

höschen , Kinderwäsche , teilweise a
zum Aufziehen .

Packmaterial bitte mitbringe0'

Ausstellungshall ®
Eingang Gartenstraüe .

Täglich ununterbrochen von 8 ^
vormittag » bis 6 Uhr nachmittag '

EHiffoNmere
oder 2t !ir . pol . Kleider -
schrank zu kaufen ge -
sucht. Augebote unter
Nr . 5921 ins Tagblattb .

Betkfedern
zu lausen gesucht.

Angebote mit . Nr . 5927
ins Tagblattbüro erbet .

KoMiaffe
möglichst National , kaufe
sofort geg . Barzahlung .
I . Habermann . Binger -
brück a . Rb .. Koblenzer «
straße 50 .

Fahrrad , m . od . ohne
Gummi , zu kaufen ge -
sucht . Ruf , Adler -
straße 8.

Zu taufe « Mihi !
1 Firmenschild , 1 tzaden-
töefe . wom . m . Marmor -
platte , 1 Warenschrank ,eventl . auch eine kompl .
Ladeneinrichtung , f . Ko-
lonialwarengeichäst .Gefl . Angebote unter
Nr . 5924 i . Tagblattbüro .

Größerer , gut erhalt .Holländer
zu kaufen « es. Keltel »Bannwaldallee 42 .

Pft- Oo !d, Silber ,
Oeblife, Uhren,auch zez^ roch . , kaust zu

höchst. Tagespreisen .
Eugelberg . Adlerstr . 27 .

Sie wird ve«
= Wer den »

|

«

Freie Stunde "
ungeniertesArW j fl'5
ältere Domen "" „4

Montag u -
von 9 Uhr vorm- jabends Unte^ 'Ä iix' .
Preis m . Matei* (1t

Empfehle , fl
Rund

Betty
beliebte
SChrift für alle
Ocwerbe . g |

Der bekannte t.i. _
F. SucU , tlti)

Karlsruhe , t - icl 'Auswerts vr ,
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Dae Daus an der Verona-
brücke*

Bon Friedrich Halm .
(Nachdruck verboten .)

Messer Ruggiero Malgrati war der Sprößling
eines öer angesehensten Adelsgeschlechter der
venettanischen Terra , ferma , dessen bedeutende ,
meist in Frianl gelegene Gü 'ter . in ein Majorat
vereinigt , dem Erstgeborenen zufielen , während
die jüngeren Söhne sich mit geringen Jahrgel .
dern begnügen mutzten . Ruggiero , der Zweit -
geborene von drei Brüdern , die nach dem frühen
Tode ihres Vaters unter der Vormundschaft
einer kränklichen , in blinder Vorliebe für ihren
Erstgeborenen eingenommenen Mutter heran -
wuchsen , hatte von frühester Kindheit an sich
zwar gutmütig und selbst weichherzig , dagegen
aber auch wild , unbändig heftig und störrisch be,
wiesen . Jede Beschränkung seines Willens er-
schien ihm als eine unerträgliche Last , deren er
sich durch den äntzersten Widerstand , oder wenn
fein Starrsinn auf unüberwindliche Hindernisse
stieß , durch Verschlagenheit und List um jeden
Preis zu entledigen bemüht war . Dazu kamen
noch Anfälle wunderlicher Launen und ein un -
bezwinglicher Trieb nach dem Seltsamen und
Abenteuerlichen , Eigentümlichkeiten , die ihm bei
den Hausgenossen den in Italien geläufigen
Beinamen eines mezzo matto erwarben und in
Verbindung mit der Ungunst seiner häuslichen
Verhältnisse zuletzt dahin führten , daß Ruggiero
nach einem heftigen Streite mit seinem älteren
Bruder und der für ihn Partei nehmenden
Mutter , kaum fünfzehnjährig , heimlich dem Va -
terhause entlief . Nachdem er sich jahrelang , erst
Mit einer Zigeunerbande , dann mit fahrenden

Schülern , dienstlosen Söldnern und zuletzt in
den Gebirgstälern Piemonts unter den Wal -
densern herumgetrieben hatte , wurde er zufällig
von einem Waffenbruder seines Vaters erkannt ,
dem Elend und völliger Verwilderung entrissen
und zum Eintritt in eine in spanischem Solde
stehende Freischar bewogen . Der Fahne treu ,
zu der er geschworen , und durch Mut , Gewandt -
heit und Todesverachtung sich bald zu einem der
gefürchtetsten Streifparteiführer des spanischen
Heeres emporschwingend , focht er die Schlachten
bei Marignano und Pavia mit , wohnte der Er -
oberung Roms bei, nahm später , durch seinen
abenteuerlichen Sinn in die neue Welt oerlockt ,
an dem Siegeszuge Pizzaros nach Peru , bald
aber wieder nach Europa zurückgekehrt , an den
Kriegsfahrten Karls V . gegen Algier und Tunis
teil und diente zuletzt als einer der geschätztesten
Hauptleute des Herzogv von Alba im spanischen
Heere in den Niederlanden . Ueber sechzig Jahre
alt und , obwohl ein Graukopf , noch rüstig und
geistesfrisch , bestimmte ihn zuletzt eine in der
Schlacht bei S . Quenttn empfangene schwere
Wunde um so mehr , den Kriegsdienst zu ver -
lassen, als zur selben Zeit der Tod seines älte -
reu , unvermählt gebliebenen Bruders ihn zur
Uebernahme der Familiengüter in die Heimat
berief .

Dies war der Mann , der , nach dem Antritte
seines Erbes und einem flüchtigen Besuche auf
den ihm zugefallenen Besitzungen , Venedig einst -
weilen zu seinem Aufenthalte erwählend , nun -
mehr ein willkommener Mieter , das Haus an
der Veronabrücke bezog , ohne daß jedoch dessen
weite dunkle Räume eben viel an Geräusch und
Bewegung gewonnen hätten . Abgesehen von
den Nachwehen , den Beschwerden seiner Kriegs -
züge , die ihm mit zunehmendem Alter immer
peinlicher fühlbar wurden , war es vor allem das
unbehagliche Gefühl völliger Untätigkeit nach

einem so vielfach bewegten Leben , was ihn nm

so mehr verstimmte , als feine Jahre und die
immer sorgfältigere Pflege , die seine zerhackten
Glieder erheischten , ihn verhinderten , sonst ge-
wohnten . Zerstreuungen so rücksichtslos wie frll -
her nachzugehen . Unschlüssig zwischen der bis -
herigen wüsten Hagestolzeuwirtschast , die er nicht
mehr durchführen , und Ser Alltagsordnung
eines bürgerlichen Haushaltes , an die er sich
nicht gewöhnen konnte , hin und her schwankend,
war er kränklich und grämlich geworden , und
da ihm überdies die Uebernahme des reichen ,
aber nicht eben wohlgeordneten Nachlasses seines
Bruders viel Kopsbrechens verursachte , so wurde
es ihm erst zur Erholung , allgemach aber zum
Bedürfnis , ab und zu eine Stunde in öer Ge-
fellschast Ambrosias , seines „Hausmütterchen "
oder auch seines „Püppchen "

, wie er die Tochter
seines alten Freundes Angelo zu nennen
pflegte , hinzubringen und von der sicheren, ernst -
heiteren Haltung des jungen Mädchens halb an -
gezogen , halb zu Neckereien aller Art angeregt ,
Verdruß und Aerger sich wegzuplaudern . Dabei
lernte er Ambrosias hohe Vorzüge / ihre stille
Heiterkeit , ihren klaren Verstand , den frischen
Lebensmut , mit dem sie iu ' alle Schwierigkeiten
ihrer Lage sich zu finden wußten , täglich , mehr
erkennen nnd schätzen , und wenn er bedachte, wie
er ohne Freunde einsam und allein im Leben
stehe und eigentlich keine andere Aufgabe habe ,als die Besitzungen seiner Familie nicht sowohl
zu genießen , als vielmehr nur zu verwalten , um
sie dereinst dem einzigen Verwandten , den er
noch hatte , seinem Neffen Anselms zu vererben ,
so konnte er sich nicht verhehlen , nm wieviel
besser er daran wäre , wenn er , statt wie ein im
Wirbelumschwung gedrehter Kreisel ziellos in
der Welt umherzuirren , in jungen Jahren ge-
heiratet , sich Haus und Heimat begründet hätte ,
und nun etwa eine gute , schöne , mit jedem Reiz
der Jugend und Anmut geschmückte Tochter be-
säße, wie Ambrosia . Ja . wenn er den Fortbe¬

stand seines Hauses , der nur auf ihm u»
Neffen Anselms beruhte , in ErwüguuS ,
die schwächliche Gesundheit dieses le« l M
Auge faßte , der von seinem jüngere » , w
auf dem Sterbebette ihm zur Obhut
übergeben , zu jener Zeit zu Udine 0
Verwandten seiner Mutter erzogen
nach dem Zeugnis seiner Pflegeeltern > M
Grabe als jugendkräftiger EntwickW" F
genreifte , so wollte eS ihm zuzeiten f^ iitv
Pflicht erscheinen , selbst jetzt noch in ffI '

(A
gerückten Alter in den Stand der ER » «
und wenigstens alles , was an ihm l
bieten , damit das edle Geschlecht der
nicht erlösche und ihr Besitzum nicht ß»
haßte Seitenlinie der Diedi falle . . # jIMSo waren Monate hingegangen ,
Rnggiero nicht ohne wechselnde Gew . ^
Büttgen und rasche Uebergänge von
derber Fröhlichkeit , von jähem Auf? « „n ^wildem Zorn zu gedankenvollem Tru "> x ,
brachte , als eines Tages öer
Santa Maria Zobenigo , der bewähr ^
der Eltern und der Gewissensrat iß rfl .
sten Kindes , in Ambrosias Stübche » »r
einer weitläufigen und salbungsreiw ^
nandersetzuug : wie der Mensch bei
gen und erfolgreichen Schritte " tf tr
benspfade nicht sowohl weltliche u"
irdische Vorteile , als vielmehr zunäwlt "
allem sein Seelenheil in Betracht ° c
hiernach seine Beschlüsse zu fassen
er dem befreundeten Mädchen , Mefier ^
Malgrati , ihr Mietsmann , habe »n - [i' i
fromm christlicher Absicht sein Auge «

(11it -
worfen und wünsche, wenn er anoer »'

^ ^ '
Zustimmung rechnen könne , bei ihrem
um ihre Hand zu werben . J

Fortsetzung
f0
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Landwirlschastliche Tagungen.

' ^
erbandstag des Verbandes Vadischsr Land -

l wirtschaftlich?? GenoffenschaM ?.

% enfe l8wt *c» 19- Mai . Landtagsabg . Neck ,
ftttt nnft R

f eröffnete die Tagung mit den wärm -
W ) » ^ en für die Wiederherstellung des
$ta ;;J am Erscheinen verhinderten
^ ißi» ® aettsct und begrüßte die zahlreich
»kZ

'̂ uen , besonder ? Regierungsrat Gen .-
Deutscken wenossenschaftSverband ,e- r 00,1 der Preußischen Zentralgenossen -

^ iM ' e , als Vertreter der badischen Regie -

unö die Vertreter weiterer landwirt -
>it Organisationen . Die Genossenschaft
i» ' iuwminenfassung der schwächeren Kräfte

fr. Manzen , die heute zum Wiederaufbau
jg] fu .

"ittiiÜl: te! Re mmele dankte namens der Ne-
Ä . tür die Einladung und Begrüßung .

Iecfit
'
=i*

r ß unt dem Bauernstande muh auf -
BêpJ " "ölten werden , wenn eS wieder aufwärts

in Baden und im deutschen Vater -

. . r Remmele , alS Vertreter der
Karlsruhe Bürgermeister Dr . H o r st

ler-

P

soll

%
t
'
4
"ij/
A

A

4
flie"

hdii«; « ot zwei Iahren stand man mit Miß ^
>'> c>k >,

" neuen Verhältnissen gegenüber . ES
- »»t ? ^ ? - sser gegangen , als man erwarten
'et«ua er Drang , aus der Zwangswirtschaft
" ^ mmen , in die freie Wirtschaft , mutzte

Ad meisten beteiligten Landwirtschaft
ftjj,„^

' sten sein . Heute sehen wir die letzten
!ei der Zwangswirtschaft vor unS . Wir

Bestreben , sie möglichst bald zu be -
<1tit 3, . Alles zu seiner Zeit . In absehbarer
Jte *!}} es möglich fein . ES wird aber gehen ,
Jtwden Hoffnungen nach Beendigung des

v . werden nicht alle erfüllt werden .
«!>, Mkurrenz des freien OandelS wird sich
wxx^ uossenschaften gegenüber zeigen . In
k m Volke ist Raum für alle . Mit der Frei -
s^ r<> a? en Tie in der Genossenschaft auch

^ ' lichten übernehmen . Der Minister
?rÜ >en besten Erfolg für die genossenschaft -

^ Arbeit .
?rSenne « vom ReichSverband
Sta , en Genossenschaften begrüßte die Ver -
?tt * namens des Reichsverbandes und
' ich^- ^" chen Genossenschaftstasse und unter -

deutschen genossenschaftlichen Gedanken .
, Tn^ ^ ^ister Dr . H o r st m a n n begrüßte

jjiiw 'wtfl namens der Stadtverwaltung , Re -
K e m p namens der badischen land -

^ Etlichen Berufsgenossenschaft .
!>li ^ ubödirektor Staatsrat Schoen erstat -
^ »^ Geschäftsbericht über VA Jahre . Der
S )»ft

' 5
'
% »ft8 » ttband hat durch die Waren -

'«hrs^ ^ ossenschaft keine Beeinträchtigung er -
Diese Genossenschaft umfaßt 432 ein -

Genossenschaften mit 1248 Geschäfts -
?titc r 5 Dazu kommen 47 Genossenschaften mit
Ünj - 52 Geschäftsanteilen . Geschäftsanteile
6 qnWwmme ergeben etne Kapitalkraft von

en . ? ! och haben wir viele Zaun -
den Vorteil der Genossenschaft ge -

iiiix illionen
in. , • diesett
, «Möllen , ohne an ihren Lasten teilzuneh -

haben unter den 1002 Genofsenfchaf -
Jt ^iele freie Vereine . An sie richten wir
M toe- als volle Genossenschafter einzutreten .
^ Warengeschäft stand im Zeichen der ab -
? »»» Zwangswirtschaft . Die Vereinbarung ,

,? andbund und Genossenschaft , Wirt -
m

Politik und Warengeschäft geteilt werden
ü?»db, .^ ch nicht überall durchgedrungen . Der
New 6 ist als letzter der Arbeitsgemeinschaft
\ die neben der offiziellen Vertre -
Neu r ? . die Landwirtschaftskammer wertvolle
kî wi. » istet in ihrer Zusammenfassung aller

i">aftlicher Organisationen . Unser Ver -
»um Bauernverein war leidlich . Wir

AN . ^ usammen die Arbeitsgemeinschaft ge -
»ski ?' nd die Genossenschaftszentrale , diei " erri r 10 0,e ' ^ enoiieniaiasrszenirale , oic

ti
"
. in diesem Jahre funktionieren konnte .

gA Ü̂ ^oph. . « aatgut und Maschinen soll die Ar -

C dem Bauernverein eine Vereinbarung
A ^ -rn

"
: . wvnach bei der Errichtung von Lager> - W ^ ^ v « w »

SÄ ' u Wort und Schrift keine Konkurrenz
Werden soll . Man merkt davon aber

\t$ ;,% t i ^inch uw wir Lagerhäuser haben , er -
y . In «? Bauernverein solche . Der Bauern -

M ? '^ e Ä ssch nicht selbst Konkurrenz machen .
ii>; ^ teh . - .itige treiben zu ungesunden Kon -

^ ^ueichäften . Die Bezirkszentralen in
(I> J \ |? f0

irn , Mosbach , Rastatt und Stockach sol -
^ , in v ^ ^ ebant werden , daß jede Genossen
stif !- » de ? «^ rt dieselben Dinge haben kann wie
j H Hauptzentrale . Das Verhältnis zwi -
.« ' z>kde? ? del und Genossenschaften ist gefördert

^ Aihi ®1'tr ch den Beitritt in die wirtschaftlichen
# , in denen die Handelskammern »
(iJ; n

" üu ^ ^ kammern . und landw . Organisation
„• if! »r ^ l . -Iemcinsamer monatlicher Arbeit zusam -

ti!1 4o ,(? • Der Verband hatte einen Zugang
Genossenschaften gehabt : die Revisions -

. » hat 1008 Jahresrechnungen am Ort

'

i

!q ..^ ie Buchführungskurse erfreuten sich
if \ tr ci ^ lpruchs .
% Umsatz.

U *JU WHlsUJUltH | VU UK vi.* -*
C der Zentrale im Interesse bei -

gemeinsame Arbeit leisten . Wir

Das Getreidegeschäft schloß
.>, » >,!. umme von I3195ö90 M ab . Die

^ « n^ ^ usgcnossenschaften schlössen verhält -
il 1 '3aff „ .. 8ut ab . während die Molkereigenof --

ifiwen rj2 einen Rückgang befürchten lassen , er -
tt? Wa °i e Dreschgenossemchasten eines Auf -

'P'A S c'4nu . Die Eiergenossenschaften haben gut
->' ! CT Wir haben im letzten Jahr
? «

' V ' ^ chteier abgeliefert , daneben 347 000
ic jH Ii , 25 J - Im ersten Vierteljahr 1921 haben

i» i mehr Eier ersaßt als 1920 .
ri Id.^ haben diese Eier auch mehr gekostet .
9 [J 45am P

" cr
r bespricht auch die Krage einer ge -

die ^.' landwirtschaftlichen Presse , verkennt
i^ Mi^ ^ chwieriakeiteil nickt . Wenn eine wirt -

Land -
ich dies

dann kommen wir
— i war Politik . Die

L " will keine Einigung auf politischem
.Grundsatz der Neutralität wird

("V ^ c?5 gesehen habe , d
A ^ W^ FinheitSblatt . Das
$ 4 'tt will keine Einigu
( nji h& t , er Grundsatz der L . .
-lil';,: ü'Älis» erlassen . Ich warne , auf dem Wege

^ voi
'iÄen . Unsere badische ü

H Meinung , die
M W *Dar aus ausgesprocl
if -> % «CA ' & UwItttl , die nick *
i<r » ^ chen Interessen

1 Kreise haben mi >
SS ' »«* nicht wiet' 0 Richtet weiter über

Unsere badische Bauernschaft ist> ~M am Dienstag
ausgesprochen worden ist .

^ ieipolitik . die nicht die Vertretung
im Auge hat .

haben mir darüber geklagt ,en das nicht wieder erleben . Der
Un^ Met weiter über das Elektrizitäts -
i Je.n , Rechtsschutz , Wir haben Rechts -

reine Verbandanwälte . Sie dürfen

ihren Anwalt selbst wählen . Im Warengeschäft
wurde ein Gesamtumsatz von 84 Millionen er -
zielt . Zum Schluß rief Redner den Genossen -
schaftlern »u : Zurück zu dem gesunden genossen -
schastlichen Sinn , aus dem die ersten Genossen -
schaften 1848 als Notgenossenschasten erstanden
find . Der Rechnungsabschluß vom 1 . Juli 1920
bis 31 . Dezember 1920 schließt ab mit Aktiven
von 21858181 A . Der Reingewinn für das
zweite Halbjahr 1920 beträgt 10 399 M . Der
Warengewinu belief sich auf 1 .7 Millionen . Die
JahreSrechnung wurde genehmigt und der Ver -
bandsleitung Entlastung erteilt .

In der Aussprache über Wünsche und An -
fragen kam der Gedanke zum Ausdruck , erst den
Kunstdünger zu kaufen , wenn die Zwangswirt -
schast restlos aufgehoben ist , die von anderer
Seite als das größte Verbrechen an der Volks -
Wirtschaft bezeichnet wurde . Die Getreide -
zwangswirtfchaft müsse restlos fallen . Man
könne heute , wo alles Mögliche eingeführt werde ,
auch Getreide einführen .

Minist »? Remmele erklärt , warum das
Reichsernährungsministerium die Getreide -
zwangswirtschast nicht restlos aufgehoben habe .
Heute koste die Tonne Getreide bei uns 1500 bis
1600 . 11, im neuen Wirtschaftsjahr vielleicht
2000 bis 2100 M . Bei unserer schlechten Valuta
kostet AuslandSgetreide 3000 M . Die Kosten
für die Zwangswirtschaft , die wegfallen , würden
zu einet Bewilligung beitragen , aber es bestehe
die Gefahr , daß wir durch eine freie Einfuhr
etne Geldentwertung wie in Oesterreich erhalten .
DaS muß vermieden werden . Ob durch die
Vereinbarungen mit der Entente die Valuta ftöi
wesentlich bessert , so daß der Getreidepreis auf
2500 bis 2000 Ji fällt , muß abgewartet werden .
Er fei auch der Meinung , daß gewisse LnxuS -
artikel nicht eingeführt werben sollen , wir müs -
sen aber auch wieder Handelsbeziehungen mit
anderen Ländern anknüpfen und Dinge herein -
nehmen , die wir nicht haben , damit die anderen
Linrder auch unsere Waren wieder abnehmen .
Man dürfe ja nicht glauben , mit der Aushebung
der Zwangswirtschaft werde das goldene Zeit ^
alter anbrechen .

Verbandsdirektor Schorn : Wenn man sagt ,
wir tun so lange keinen Kunstdünger in den
Boden bis die Zwangswirtschaft restlos gesal -
Ien ist , so ist dies die Politik des kleinen Bubeu ,der sagt : Es geschieht meinem Vater gerade
recht , wenn ich die Hände verfriere , warum
kauft er mir keine Handschuhe . Er könne keine
volkswirtschaftlich falsche Ansicht vortragen . Er
würde es bedauern , wenn dadurch das Genossen -
schaftSgebäude erschüttert würbe . — Die Tagung
fand nachmittags 2 Uhr ihr Ende .

Sem Stadtkreise.
Der deutsche Funkverkehr mit dem Auslände

hat sich im Kalenderjahr 1920 sehr erfreulich ent -
wickelt . Die Großfunkstelle Nauen besorgte
neben der Verbreitung des Europa - und deS
Uebersee -Presscbiensteö in der Hauptsache den
allgemeinen Verkehr mit den Vereinigten Staa -
teu von Amerika und darüber hinaus . AlS
Gegenfunkstellen dienten in Nordamerika die
Stationen Annapolis und Marion . Es wurden
monatlich rund 9370 Telegramme mit 205 770
Wörtern gegen rund 5000 Telegramme mit
120000 Wörtern im Vorjahre ausgetauscht . Die
Großfunkstelle Eilvese vermittelte den funk -
telegraphlschen Verkehr mit Spanien : als Ge -
genfunkstellen auf spanischer Seite dienten die
Funkstationen Aranjuez und Carabanchel : zu
Ende des Jahres wurden auch Versuche mit der
Funkstation Barcelona angestellt . ES wurden
monatlich rund 9500 Telegramme mit 162 000
Wörtern gegen rund 3000 Telegramme mit
74 000 Wörtern im Vorjahre befördert . — Zur
Sicherung und Unterstützung des Lnftver -
kehrs Deutschland - ? ! iederlande hat
das Reichspostministcrium seit dem 15 . April
eine unmittelbare Funkverbindung zwischen der
Leitfunistelle Hamburg und der Funkstelle
Soesterberg iNiederlande » eingerichtet . Der
Verkehr , der zu drei verschiedenen Tageszeiten
vorgesehen ist , hat sich bisher als zweckmäßig und
betriebssicher erwiesen .

Geistliche Funktionen de ! Fcnerbestattungen .
Man schreibt unö : Der Kirchenvorstand der alt -
kathplisckien Stadtgemcinde hat im Hinblick dar -
auf , daß in letzter Zeit wieder mehrfach bei
Feuerbestattungen von Mitgliedern anderer Kon «
fesstonen d :e Dienste des alt - katholischen Stadt -
Pfarramts erbeten wurden , beschlossen , daß küns -
tig nur noch bei Feuerbestattungen von Mitglie -
dern der alt - katholischen Gemeinde Amtsband -
lungen des alt - katholischen Stadtpfarrerö in
Frage kommen können . Diese Entschließung ent -
spricht den kirchlichen Bestimmunsen der alt -
katholischen Kirche Deutschlands .

Vortrag Thalbor ?. Am Mittwoch abend hielt
Karl Thaldorf , ein früherer Cannstatter Ge -
schästsmaun , im Eintrachtssaal einen langstielt -
gen Vortrag über das Thema „Die große Irre -
sührung in der Vergangenheit und die Ausgaben
der Gegenwart "

. Nur « ine kleine Zahl Zuhörer
hatte sich eingefunden . Der Redner , der nicht ge-
nügend vorbereitet schien , bot manches An -
regende nnd Eindrucksvolle , kam aber vom Hun-
dertsten ins Tausendste und sprach oft so

*
un¬

logisch , daß Rufe des Widerspruchs aus der Zu -
Hörerschaft laut wurden. Das Gute in seinem
Vortrag war nicht neu , und das Nene war nichtimmer gut . Er übte Kritik an den heutigen
Menschen und den Christen , die nach ihm mit
ihren Geistlichen nur der Materie dienen und
vom Geiste des einen Christus nichts wissen ,
aber wenig sympathisch berührte bei seinem heili -
gen Eifer sein fast krankhaftes 'Selbstgefühl , in
dem er behauptete : Ich bin die Tat , Ich bin der
Führer . Ich bin Geist , der in der heutigen ver -
logenen Menschheit Geist zeugt , auch wenn es die
Gejstig - Toten nicht zu fassen vermögen . In der
Aussprache zog ein Redner in feinsinniger Weise
das Fazit des Abendö , machte dem Vorträgen -
den den Vorwurf baß er über die hen ' Ige
Menschheit zu allgemeine Urteile gefällt habe ,
und wünschte ihm mehr Demut und Be ^ -" ^en -
ifjett . —d .

Internationaler Ringerwettstreit im Colos -
senm . Je mehr der Wettstreit fortschreitet , desto
spannender werden die Kämpfe . Bemerkenswert
ist ferner , daß derartige Veranstaltungen nach
unö nach auch in den Kreisen an Interesse ge-

Winnen , die bisher mit einem gewissen Vorurteil
den Ringkämpfen gegenüberstanden . Auf jeden
Fall find die Kämpfe im Colosseum sportlich ein -
wandfrei , teilweise je nach Temperament der
Ringer erbittert . Am Mittwoch betraten als
erstes Paar Opitz - Schäsfer den Teppich .
Nach 14 Minuten gelingt Opitz ein Kopfzug und
nach Eindrücken der Brücke kommt Schässer auf
beide Schultern . Zweites Paar : Raudolfi -
Z i l ch . Dieser Kamps mußte nach 20 Minuten
als unentschieden abgebrochen werden , obwohl
sich die Gegner die größte Mühe gegeben hatten ,
eine Entscheidung herbeizuführen . — Es folgte
der HerausforderuiigS -Voxkamps Sukoss -
Koch ans ky , der in 0 Runden S 2 Minuten
ausznsechten war . Sukoss war nicht so frisch ,
wohl eine Folge seines jüngsten Unwohlseins
beim Ringkainpf . doch war von beiden Boxern
schöne Denkarbeit zu sehen . Der Kampf endete
nach 6 Runden ohne Ergebnis .

Chronik der Vereine .
Die Mieter - » Nd Untermieter - Bcreinignug Äarlsrube

V . B . ueranitaltetc in Seit lebten drei Wochen in allen
Bezirken der Sladt össcntliche Mieterversammlungen ,
die otinc Ausnahme einen sehr guten Besuch aufzu «
weisen Satten . !v!an Ickrelkt uns dazu : In sämtlichen
Versammlungen herrscht « Einmütigkeit darüber , das,
man dem Verlangen der Mieter nnd deren Organi -
sation auf dem Karlsruher Rathaus « nicht Rechnung zu
tragen gewillt ist . Di « Berechnungsart bei Mietver -
trage » , nom Karlsruher Ktadtrat empföhle » , wird in
setner iebigen Norm «IL unberechtigt und die Mieter
aukö schwerst « belastend « mvfunden . Das Wohnungs¬
amt unö das SiiilgungSamt wurden einer scharfen , aber
berechtigten Kritik unterzogen . Ei » stimmig wurde in
allen Versammlungen di « Forderung ausg « stellt . da «
der Mieter - unö Untermieter -Bereinigniig aus beiden
Slenitern ein « angemessene Lertreiung eingeräumt wer -
den müsse , da beide Aemter das Vertrauen der Karls -
ruher Bevölkerung verlöre » hoben . Man war sich in
den Versammlungen wohl bewuht , baß di« Widerstände ,
die sich den Forderungen der Mieter im Karlsruher
Stadtrat entgegenstellen , groß sind , jedoch von den Mi «»
lern gebrochen werden müssen ,

Bvm Alpenverein Karlsruhe , „Jrllhllng in den Alpen "
lautete Das Thema eine « Lichtbildervortrages den Geh .
Hosrat Prosessor Dr . Klein dielt . Nicht nur di « ivun -
dervaren LandschastS - und sarbenprilchtigcn Blumenaus -
« ahmen , sondern auch der äutzerfl lehrreiche , mit mancher
» nterhaltender Episode gewürzte , Vortrag begeisterte di «
zahlreich erschienenen Zuhörer , Der Vorsitzende sprach im
Name » der Versammlung dem Redner sür ven groben
Genug , den cr allen Naturfreunden durch seinen Vortrag
bereitet vabe , den wiirmsteu Dank au » . An dem Abend
wurden außerdem noch die Sinreisebedingungen für
Oesterreich und verschiedene Vergünstigungen delannt ge¬
geben , die den Mitgliedern des AlpenvereinS bei Reisen
in » Gebirge zugestanden worden sind . ES wurde auch
darauf yingcwlescn , daß die Sektion im August unter
Führung bergerfahrener Mitglieder Touren in da » All -
gän und nach Vorarlberg aiiSführcu will . Im Juni soll
den Mitgliedern nochmals Geiegenbeit gegeben werde » ,
durch zwei llebuiigttoure « nach dem Battert ihre Kennt -
Nisse in der Kletterkunst zu erweitern .

Der Verein der Rgnarien - und Terraricufrenud « ver -
nnstaltete am Pftugstsonutag Morgen im Unionkino
eine » Kilmvortrag : » Ein Streiszng durch die im Aafser
lebend « Tierwelt " , Ver sich nicht durch das lockende
Frühlingswetter abgalten ließ , an der Veranstaltung
teilzuuehmeu , wurde durch das Geboteue reichlich be -
lohnt , Schon der erst « Film : „ Aus der Kinderstube der
F » rell « " begegnete großem Intrrefse , Weiter wurden
u . fl . Seester » « und Schlankenste -rne gezeigt , deren
eigenartige Gestalt von der Lugend sebr bewundert
ivurde . Ganz besonders fchi ' n aber war der Film „ Die
Quallen " . Diese bewegen sich dadurch tat Wasf « r fort ,
daß fl« ihren glockenförmigen Körper »ufammenziehen .
Durch den Rückstoß des b« railSgevr «ßten Wassers wird
das Tierchen vorwärts getrieben . Dt « Quallen b« nüben
ihre langen Fangarm « tTentakel » zum Erfassen der
Beute , Eine Art , die Nelselaualle , betäubt ihre Beute -
iiere , indem sie diese mit in Resselkapseln fitzenden Fad -
chen „nesselt " . Auch siir die menschliche Haut ist di« Be -
rührun « dieser Nesselzellen sehr unangenehm . Die
Kapseln verursachen ein Gefühl , ähnlich der Wirkung
der bekannten Brenuesselhaare , Die Ripvciiaualle da -
gegen hat zwar diese Nefselkapsel » nicht . Dafür weisen
die laugen Fangarme „ Klebzellen " auf . an denen die
Beutetier « hängen bleiben . l* in weiterer Film : „ Der
Einsiedlerkrebs "

, zeigte , wie diese Tierchen gezwungen
sind , in leeren Muscheln und Lchneckengehäusen Schub
zu suchen . Mit zunehmendem Wachstum nun muß der
Krebs umziehen . Bei dieser Gelegenheit wird er bäu -
kig von seinen Feinden Nbersallen und zerrissen . Auf
dem Bild war deutlich zu erkennen , wie auch unser »!
L»infiedl « rkr « bS etw gleiches Schicksal ereilte , indem zwei
hinzugekommene Krabben mit sicherem Griff ihr Opfer
packten und überwältigten , Hierbei ivnrde vom Bortra -
geuden erwähnt , daß nirgends der Kampf ums Dasein
grausamer und unerbittlicher geführt iverde , als im
Wafler , Ein ständiges Rennen und Lagen , ein fort -
währendes Fressen und Geireflenwerden .

Schauturnen bei V . C . Turnerfchast Ctmdria Karl « ,
nide . Anläßlich ihres 25 ISbrtgeu StistungSseltcS ver¬
anstaltete die Turnerschatt Cimbria am PsingstfamStag
tn der Centralturnhalle ein Gchanturnen . Die Vorfüh¬
rungen , Freiübungen , Langstabübungeu , Riegenturnen
am Barren und Reck sowie Kürturnen an diesen Geräten
zeigten eine tüchtige turnerische Durchbildung , wie sie
nur durch die ernste Pflege turnerlfcher Uebuugen erreicht
werden kann . Besonders beifällig wurde e« aufgenom -
inen , daß an dem Kürturnen auch verschiedene Alte Her -
ren teiiuabmen , di « sich eine erstaunliche turnerische Ge -
wandbeit erhalten haben . Der Rektor der Technischen
Hochschule, der außer zahlreichen Vertretern anderer Tur -
nerschasten von Universitäten und Hochschulen dem Schau -
turnen anwohnte , überbrachte die Glückwünsche der Pro -
sessorenschiist und sprach seine Anerkennung über da « er -
solgrciche Wirken der Tnrnerschaft in den 25 Jahren de«
Bestehens für die Pfleg « des TnrnenS an der Technischen
Hochschule aus . Er wies auf die groß « Bedeutung des
Turnens für die Studentenschaft bin und sordcrtc die
akademische Jugend aus , den Wahlspruch : „mens s &na
in corpore sano " durch immer regere Pflege der Leibe -."
Übungen zu verwlrNichen .

Veranstalwngen .
Wohltätigkeits -Anssührnng . Wer erinnert sich utcht

gern der entzückenden Darbietunsen der Kinderwelt von
Lina Kahn ? Die Kleinen wollen den Großen helfen ,
nnd zwar den notleidenden älteren Leuten , die ohne
ihr eigenes Verschulden in hilflosem Alter in Not ge -
raten und in ihrer Lebenshaltung gefährdet find . Sie
bedürfen dringend der Hilf « und de« tatkräftigen Bei -
ftandes . Als Zeichen des bisherigen Opfermuts und
des Mitgefühls der hiesigen Bevölkerung darf man
schon beim Vorverkauf einen Erfolg erwarten . Das
Konzert findet am Sonntag , 29 . Mai . nachmittags S '/Z
Uhr im Gemeindehaus , Blücherstraße , statt .

Stadtgarten -Konzert « am kommende » Sonaiaa . Das
übliche städtische Promenadekonzert wird am nächsten
Sonntag - Vormittag 11 % Uhr im Stadtgarten von der
Feuerwehr - und Bürgerkapell « ausgeführt werden ,
Nachmittags veranstaltet dieselbe Kapell « ein mit er -
les«n« m Programm auSg « stattetes Famili « nkonzert von
4—7 Uhr . B - i schlechtem Wetter findet das letztere
Konzert im großen Festhallesaal statt .

.Kammermusik . Der »weite Beethoven -Abend des
Rof 6 - Quartetts am Samstag , !>t . Mai , «rford «rt in -
losern ein gesteigertes Interesse , als er uns die selten «
Gelegenheit bietet , das ganze Opus 59 , die 8 dem russi¬
schen Gesandten iu Wien , Grafen Rasouuiowsky , ge-

widmeten Streichquartette in geschlossener Ausführung
zu hören . Diefe drei Quartette gehören nicht nur zu
den bedeutendsten Tonfchövfungen Beethovens , sie sind
auch durchweg leicht verständlich und daher von jeher
besondere Lieblinge d« S Publikums gewesen . Die Auf -

sührungsdauer wird jedoch über '2% Stunden beanspru¬
chen : pünktlich «? Erscheinen ist daher sehr erwünscht .

Motettenchor Karlsrnb « . Als zweite diesjährige Ver -
anstaltung wird der Moteiteuchor am SamStag , 28.
Mai in der Christuskirche ein Konzert unter Leitung
von Dr . H . Poppen und Mitwirkung von Marga -
rete S ch iv e i k e r t iBioliiic ) und Herniin « Weiß -
Heidelberg (Orgel ) geben . Zur Aufführung gelangen
Chorwerke a caoella von Antonio Lotti : CrucifixuS
<8ftimniig >, Felix Mendeisfahn -Bartholdn : Motette
op . 23 Nr . 8 Mtimmwl : „ Mitten wir im Leben sind "
und von M «* Reger „ Palmfonntagnior »en "

, üftimmige
Motette . Für Orgel : Dorische Toeeata von Bach , Ebo -
ralvorspiele «>ou BrahmS und Introduktion und Pasja ^
eaglia von Mar !>i«ger . Sür Violine : Sonate ? ! r . 12
von Jean Marie Beelaire , Präludium a . d . Suite op .
103a von Reger und Lento a . d . Violtn - Kpuzert ov . 8
von Richard Strauß .

Di « erste Laudeskonsere « , badischer Mi - jervereine
findet in Karlsruhe Samstag , 21 . und Sonntag , 22.
Mai statt , Di « Konferenz sindet tm Kasfeesaal « d« s
Ti « rgarten -Reftaurantö statt . Die Tagesordnung ist
reichhaltig . Am SamStag finden die geschäftlich «» An -
gelegenbetten ihr « Erledigung , für den Sonntag sind
zwei Vorträge vorgesehen : 1 . über Mietzinsbildung
unid Mieterschutz im Rahmen des ReichSmtetengesetzes
von Herrn Dr . S a u t « r - Freibnra : 2. über die Geld¬
beschaffung »ur Neubautätigkeit , von Herrn F .
Kamm - Mannheim . Zu der Konlerenz find auch die
Mietervereine der Gemeinden eingeladen , die noch nicht
der LandcSorganisation angeschlossen find .

Zum 75 . Stiftungsfest deS Karlsruher Turnvereins
1846 . Die vom £1. T . V . 1846 für den 28 . und 29 . d . M .
in Aussicht genommenen Veranstaltungen dürften sich zu
einem bedeutenden Ereignis für das fport - und turu -
freudig « Publikum gestalten . Weit Über 4M der besten
Turner des badische » Landes haben sich zum Eiuzel -
wetturneu (Kunstturnen ) angemeldet und eS werden zwei -
fellos Leistungen geboten werden wie ste besser auch auf
einem KreiSfcst nicht zu erwarten sind . Ein turnerisches
Bild von seltenem Ausmaß wird sich den Festbesuchern
darbiete » . Das Stnzclwetturuen sludet Sonntag ,
2 9 . Mai . aus dem Platz des K . T . V . 184ß (hinter der
Telegrapheukaserne ) statt und nimmt schon am Bormittag
8 Uhr seinen Ansang . Bei schlechtem Wetter sindet das
Wetturnen In der Zentralturnballe statt . —e .

Gari « nsest der Tuvoaraphia . Am kommenden Sonn -
tag , 22 . Mai , von nachmittags 4 Uhr ab , veranstaltet
der Gesangverein Tvvographia im „ Kühlen Krug " ein
Gartenfest . Der Muflkverein „Harmonie "

, Leitung
Herr Leonhard , und der Chor des Vereins werde »
das Konzertvrogramm bestreite » . Der weiteren Unter -
Haltung dienen Spiele und Preiötegelu . Eintritts -
preis 1 Mk . Ein Tanzkränzchen wird die Veranstaltung
beschließen .

SlandesbuchauLZüge .
Eheschließungen . 19. Mai : ttarl S u t t von Schluch -

lern . Rotteiimeister hier , mit August a Dicke mann
von Baucrbach : Friedrich Maifenhälder von hier ,
Bürogehilfe hier , mit Nieta Deimling von hier :
Friedrich Knoll von Pforzheim Kausm . hier , mit
Elisabeth B o g n « r von Essen : Theodor Oertel von
hier , Kaufm . hier , mit Katharina Möloth von hier :
Lothar Neug >« Hauer von Posen . Zollbetr . - Assisient
in Swinemünde , mit Wilhelmine Jung von hier :
Otto K o l b von Heidenbeim , Gewerbelehrer in Singen
a . H . . mit Frieda Avv von hier : Gustav Lutz von
Bruchsal , Oberfeuerwerker a . D . hier , mit Klara Greif
von Konstantinovel : Hermann Hook von Knielangen ,
Kausm . hier , mit Frau Anna Deck von Kuiellngcn :
Eduard Ruch von Oberkirch , Fabrikant in Oberkirch ,
mit Hedwig Jauch von hier .

Geburten . IS . Mai : Kuno Julius , Vater
Jakob Täubert , Möbeltapezier : Ruth .Hedwig , Va »
ter Julius Wanner , Veriv .- Sekr . : Hildegard Eva
Elisabeth « , Bater Konrad Steck , Eisenb .- Schassner . —
16. 'Mai : Josef Gottfried , Bater Norbert Braun ,
Kanzlei - Assistent .

Tvdeskiille . 18. Mai : Eleonore Hasenfuß , all (>4
Jahre , Ehefr . des Hausmeister ? Seb . Hasenfuß : Paula ,
alt S Monate 29 Tage , Vater Franz Braunltöin .
Steinbrucker : Philipp K i r ch e r , Ehem . , Geh . Oberbau -
rat a . D „ alt 76 Jahre : Reinbold Pölitz , Ehemann .
Kanzleiossist . , alt 65 Jahre : Anna Feuer st ein . alt
«3 Jahre , Ehesran des Malermeisters Jgnaz Feuerstein .

BeerdioA « gs »« it und Tranerbaus erwachscucr Ver -
storbene » . Freitag . 20 . Mai , Uhr : Reinhold Pö -
ritz , Kanzleiafslst . , Kriegstr . 258 . — 3 Uhr : Franz Z u -
reich , Schuhmachern ! . , ^Sürgerstr . 0 . — % 4 Uhr : Frz .
Mavr , Schriftsetzer , Wilhelmstr . 29 . — % 4 Uhr : Eleo¬
nore Hasenfuß , HauSm .- Ehefrau , Waldstraße 1 .

Sports Spiel ^ Tü ? »nen .

Fußball .
Fußball -Hockischul Meisterschast . Heute Freitag nachm .

Uhr tresseu sich auf dem Hochschulsporwlatze . im
Fafauengarten die Fußballmannschaften der Universität
Frciburg und die der diesigen Hochschule im Vorrunde -
spiel zur Deutschen Fußball - Hochschulmeisterschaft . Frei -
bürg besitzt eine sehr gute Mannschast , in der unter au -
deren einige bekannte Fußballkämpe » mitwirken . Karls -
ruhe gibt sicher einen gleichwertigen Gegner ab , und eS
ist somit ein hartniickiger Kamps « m den Sieg zu er -
warten .

F .C . Müblbura geaen de« Saarkreiömeifter Borussia
Reuilkirchen . Der Mühlburger Sportplatz dürfte am
kommenden Sonntag ein zahlreickies Svortpublikuni an -
locken . Der SaarkreiSmeister „ Borussia " Neunkirchen
spielt das erste Mal in Karlsruhe . In hiesige « Fuß -
ballkreisen wurde bei den Berbandssvielen um die Süd -
deutsch « Meisterschaft gerade dieser Mannschast ein reges
Interesse entgegengebracht , da diese über einen ausge -
zeichneten Ruf verfügt . Ein äußerst flinker und ratio »
neller Fußball ist ihr eigen . Da bei Mühlburg sich in
den letzten Privatspielen das systematische Training der
Mannschatt bereits l>emerkbar macht , so dürfte dem
Sportpublikum ein interessantes Spiel geboten werden .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag entschlief sanit nach

schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater

Karl Philipp Kirch»
Geheime ? Oberbaurat u . Direktor a . D .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Prau Emma Kircher , geb . Hummel .
Elsbet Kircher .
Dr . jur . Rudolf Kircher .
Dora Kircher , geb . Urspruch .
Eva - Maria Kircher , als Enkelkind .

Karlsruhe , London , 18. Mai 1921.
Die Beerdigung findet Samstag , den

21 . Mai , nachmittags ^j-4 Uhr , statt .
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Mrtsckafts - unö HanöetsAettuns
Iis Mf ! ige Mchysefsrgung in Laden .

Amtlich wird bekanntgegeben :
In den letzten Tagen haben im Parlamen -

tarischen Ernährnngsbeirat ' und mit Vertretern
der großen Städte und der landwirtschaftlichen
Verbände nochmals Besprechungen wegen der
Milchreg clung ab 1. Juni stattgefunden .

Es bestand Uebereinstimmung darin , daß am
1 . I ^' ni an Stelle öer bisherigen Erfassung der
Kuhmilch beim Erzeuger die Lieferung auf
Grund von freiwilligen Verträgen tritt . Dabei
wurde nach .den Verhältnissen unseres Landes
als unentbehrliches Erfordernis anerkannt , die
bisherigen Lieferbeziehungen aufrecht *u erhal¬
ten und alle KuhHalter in bie Verpflichtung ein -
zubezishen , ihre Milch — abgesehen von dem
Eigenbedarf des Kichh alters — an die bisherigen
Bezieher weiterzuliefern . Dies gilt auch dann ,
wenn eine Einigung über den Vertrag nicht zu -
stanöe kommt ? in diesem Fall bestimmt nötigen -
falls ein Schiedsgericht den Preis >der Milch nach
der Marktlage . Das Schiedsgericht besteht nach
der Vorschrift der Reichsmilchverordnung aus
drei Mitgliedern : je ein Mitglied wirb ton der
liefernden und empfangenöen Stelle , und der
Obmann wird von der Laiidesnsrsorg .rngs t̂elle
oder — wenn Lieferet und Empfänger dem glci -
chen Kommunalverband angehören , von dem
Kommunalverband ernannt .

Die bisherigen Höchstpreisbesttmmungen kom-
men mit dem I . Juni in Wegfall . Auch die Ver -
treter der landwirtschaftlichen Verbänöe gaben
der Hoffnung Ausdruck , daß die den Wümchen
der Kuhhalter in weitem Umfange gerecht wer -
bende künftige Regelung mit Rücksicht ruf die
Kinder nnd Kranken der Städte nicht zu einer
unberechtigten Preissteigerung cüer zu einem
Rückgang in ber Milchanlieferung führen werde .

Für den Verbrauch der Milch in den Städten
ist die Bestimmung vorgesehen , daß K !nder ,
Schwangere und Kvanke wie bisher vorab zu
versorgen sind . Ausgedehnt wird dieser KieiS
der Versorgungsberechtigten nunmehr anch für
Kinder von 7 bis 14 Jahren und auf Personen
über 70 Jahre . Um zn verhindern , daß die in
die Städte gelieferte Milch verbuttert wird , ist
angeordnet , baß die nach voller sw «
der Vorzugsberechtigten verbleibende Milch -
menge nach Möglichkeit gleichmäßig auf die er -
wachsene Bevölkerung zu verteilen rst. Im übii -
gen bleibt die Regelung des Verbrauchs den Ge¬
meinden überlassen . Die Landesversorgungs -
stelle kann jedoch bei Bedarf eingreifen .

Da zu diesen Vollzugsbestimmungen noch die.
Zustimmung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft eingeholt werden muß , wird
die Verordnnng erst in einigen Tagen veröffcnt -
licht .

Mannheimer Produkten - n . Warenbörse .
K . Mannheim , 19 . Mai .

Bei gutem Besuch gestaltete sich der Verkehr
etwas lebhafter , und es war nahezu für alle Artikel
eine bessere Kaufneigung vorhanden . Verhältnis¬

mäßig kamen aber nur wenig Geschäftsabschlüsse
zustande , weil die Intessenten die geforderten Preise
für zu hoch halten und es daher vorziehen , nur die
notwendigsten Deckungen zu machen . Von den
Devisenmärkten wurde heute vormittag wie¬
der festere Tendenzberichte gemeldet , hervorge¬
rufen durch die Verschlechterung des Markkurses
im Auslande , und dies hatte zur Folge , daß na¬
mentlich diejenigen Artikel , die von den Devisen¬
schwankungen abhängig sind , wieder höher im
Preise gehalten waren , so besonders für Mais und
Reis . Mais blieb hauptsächlich in greifbarer Ware
gefragt . Auch für Mais -Bezugsscheine bestand wie¬
der mehr Kauflust . Futterartikel lagen bei unver¬
änderten Preisen ruhig . Hülsenfrüchte hatten eben¬
falls ruhigen Markt .

*
Amtliche Notierungen : Mais 225 , neuer inl . Rot¬

klee 800—1000, ital . Luzerne 1500—2300 , Provence -
Luzerne 2300—2600 , Wicken 190—230 , Erbsen inl .
220—280 , Futtererbsen 220 , ausl . 240—300 , Ran -
goonbohnen 140— 145, Brasilbohnen 140—150, Lin¬
sen inl . 400—550 , ausl . 400—600 , Ackerbohnen 220
bis 230 , Wiesenheu 95— 100, Rotkleeheu 110— 115,
Luzerne 130—140, Preßstroh 60—65, gebündeltes
Stroh 65—70 , Biertreber 144— 146, Rapskuchen 120
bis 130, Reis 380—600 , Raps 450—500 , Leinsaat 450
bis 500. Tendenz : fester .

Börse — Handel — Industrie — Sewerto e
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M, , 19 . Mai . Bei regelmäßigem
Geschäft zeigte der Markt im heutigen Börsenver¬
kehr zunächst eine uneinheitliche Tendenz . Der
Grundton auf den variablen Märkten war unsicher .
Der Grund hierfür war in der Befürchtung von
neuen Steuern zu suchen . Am Montanmarkt wa¬
ren Phönix , Mannesmann , Harpener stärker rück¬
gängig , da in diesen Papieren Glattstellungen er¬
folgten , die schon an der gestrigen Abendbörse be¬
gonnen hatten . Buderus anfangs 575 , 5 Proz . ge¬
bessert . Oberbedarf verloren zum ersten Kurse
5 Proz . Daimler waren stärker gedrückt . Schwan¬
kungen unterlagen Elektrizitätsaktien , A .E .G . ,
Licht und Kraft , Bergmann erlitten Kurseinbußen ,
dagegen lagjn Voigt und Häffner Vorzugsaktien bei
lebhaften Umsätzen höher . Die Werte des Ani¬
linkonzerns waren schwächer . Stärkere Rückgänge
zdigten Th . Goldschmidt 660 , verloren ca . 60 Proz .
Holzverkohlung gut behauptet . Jm freien Verkehr
waren die Umsätze bescheiden . Holzmann 303 , 301.
Deutsche Maschinen 320 . Die älteren deutschen
Anleihen wie 3proz . Reichsanleihe konnten ihre
Besserung fortsetzen 81 , 815proz . Reichsanleihe
77K Geld , ebenfalls lebhafter . Mexikaner stellten
sich etwas höher . Deutsch -Petroleum 800 . Schan -
tungbahn 675 , etwa 10 Proz . gesteigert . Am Ein¬
heitsmarkt war die Stimmung vorwiegend fest . An¬
geboten waren Maschinenfabrik Eßlingen , Cellu -
loid Wacker . Auf höherer Preisbasis waren ver¬
langt Schuhfabrik August Wessel , Preßhefe Bast ,
Gummifabrik Berlin -Frankfurt . Später zeigte sich
in Montanaktien mäßige Befestigung . Die Börse
schloß weiter fest bei ziemlich lebhaftem Geschäft .
Privatdiskont 3K Prozent .

w . Frankfurt a , M, , 19 . Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : London 2197 , London
244 , Paris 535 , Schweiz 1097,. Italien 338 , Neuyork
61 . Tendenz : fest .

Effekten : Mitteid . Kreditbank 167, Harpener
464 , Zellstoff Aschaffenburg 484X , Grün & Bilfinger
302 , Heidelberger Zement 321 , Bad . Anilin 523,
Scheideanstalt 577 , Höchster 434 , Laurahütte 334,
Licht und Kraft 20V, Ettlingen 227 , Furtw . Uhren
3005^ , Waghäusel 425 , Frankenthal 436 . Tendenz :
fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 19. Mai . Bei unbedeutenden Umsät¬

zen , die neben anhaltenden Auslandskäufen beson¬
ders wieder auf das Eingreifen der Platzspekulation
zurückzuführen sind , machte die Aufwärtsbewe¬
gung in den alten Reichs - und preußischen Anleihen
im Großverkehr bei Kursbesserungen von 2—4
Proz . weitere Fortschritte , wobei das Hauptinter¬
esse heute besonders sich den Reichsanleihen zu¬
wandte . Die Umsätze für die 3Kproz . Reichs¬
anleihen waren so bedeutend , daß die Festsetzung
der amtlichen Anfangskurse beträchtlich verzögert
wurde . Auch die Friedensanleihen vermochten
ihren Kursstand bis 77% aufzubessern .

Im Kassaverkehr erfuhren die Anleihen der deut¬
schen Länder , darunter besonders die 3proz . , eben¬
falls eine ansehnliche Kurserhöhung . Auf den
übrigen Gebieten ging es wiederum still her , da
sich ziemliche Zurückhaltung bemerkbar machte .
Auch die Kauflust des Publikums in den zu Ein¬
heitskursen gehandelten Industriepapieren hat
nachgelassen . Die Grundstimmung ist immerhin als
behauptet zu bezeichnen . Die Kursbesserungen
nach oben und nach unten betrug nur bei wenigen
Papieren l & Proz . und darüber . Für Valutapapiere
besonders Scnantung , Deutsch -Uebersee , Baltimore
und Mexikaner zeigten sich wegen des Rückganges
des Markkurses wesentliche Kursbesserungen und
Kauflust . Aus dem gleichen Grund erhöhten sich
auch die Devisenpreise nicht unbeträchtlich .

Baaken .
Badische Landwirtschaftsbank , G . m . b . H . in

Karlsruhe . In der G .-V. am 19 . ds . wurde die Bi¬
lanz und die Gewinn - und Verlustrechnung für das
verflossene Geschäftsjahr genehmigt . Der Umsatz
stieg von 796 Millionen auf Mk . 1358 Millionen .
Nach reichlichen Abschreibungen beträgt der Rein¬
gewinn Mk . 102 875 , woraus wieder 5 Proz . Divi¬
dende (wie im Vorjahre ) an die Mitglieder ver¬
teilt werden . Die voll einbezahlten Geschäfts¬
anteile der Mitglieder betrugen am 31 . Dez . 1920
Mk . 2 145 500 , die Haftsumme über 8M Millionen
Mark . In der Berichterstattung des Vorstandes
wurde bemerkt , daß die Sparguthaben auch im Be¬
richtsjahre weiterhin auf 12% Millionen zugenom¬
men haben , andererseits zeigen die Ausstände bei
den Genossenschaften , daß jetzt auch wieder grö¬
ßere Kreditansprüche der Landwirte gemacht wer¬
den . Die Mitgliederzahl erhöhte sich von 609 auf
811 . Im Berichtsjahre wurden Filialen in Donau¬
eschingen und Meckesheim errichtet , im laufenden
Geschäftsjahre in Villingen und Schwetzingen . Neu
hinzugewählt wurden in den Vorstand Herr Georg
Frech und in den Aufsichtsrat Herr Karl Kühn .
Der Höchstbetrag für Darlehen wurde von 30 auf

100 Millionen , die Kredite pro Anteil von 200® .
3000 Mk . erhöht mit der Maßgabe , daß jede
nossenschaft statt 50 künftig 75 Proz . ihrer "
summe erhalten kann .

vom Wetter .
WettcrnachriÄte »^ x
ö ° r ba » . L- nd °swett

warte in Karlsru «
auf Grund land - u . funkentelearavbischer Melduns

Beobachtungen vom Donnerstag , IS Mai 1921-
8 Ubr morgens <M .E .Z.>

Ort

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havliravda .

.Bodo
Paris . . . .
Marseille . .
Zürich
Wien . : . . .

Luftdr .in ZuNN

Winde

Richtg . Stärke
Wetter

762.7
763,n
7N2.6
762.0
761 .8
763 .9
763,7
761,6
7d5,8

763 .9
768 .1

NNW

SW
NNW

NO
S
S

SsS
NNW
SA?

OSO

schwach

mätzig
leicht

schwach
leicht
leicht

mätzig
leicht

schwach
leicht
leicht

bedeckt !

wolkw
üeJiect !
dalbbd .
ruoinfi
wolkig
wolkig
heiter
heiter

wolkls ,
wolkls .

schlaf '
M
24 .

t
fl'5
aü

I
0,5
4

ÄeobaÄtunge » bad »s«Äer Wetter ,ielle » V" m

Luftdr .
in
NX

W

Gektr.
Höchst -
Wärm ,

Niedr .
Temv .
nachts

Winde

Nichtg . Stärke
Wetter

Wertheim Seeböbe 151 m
- | 151 25 | 11 | - | still | Nebel |

0

Königstuh ! Seeböbe 563 m
762,0 | 16 [ 21 j 13 | SS | leicht [&al5 &&-|

0

Karlsruhe Seeböbe 127 m
762,8 | lö | 25 | 18 | J1S | leicht | bedeck^

0

Baden - Baden Seeböhe 218 m

762.6 | 16 | 24 | 10 | © | leicht | bc &ecftj
?

Villingen Seehöhe 715 m

62,9 | 13 | 20 | 8 | Sä | leicht lhalbbd,^

Feldbergerhof (Schw . l Seehöhe 1231 w

654.7 | 13 | 14 | 9 | N2B j frisch
4

St . Blasien Seehöhe 780 m
- ] 141 20 | io | m | leitöt | &eiter |

0

Mgemeine Witterungs -Uebersicht.

Auch gestern kamen in Baden strichweise ,
öers iM Süden , Gewitter zum Ausbruch - 'fU
blieb das Wetter unter Hochdruckeinfluß
meist heiter und warm . Eine durchS ^

'
^

AtttderunÄ des gegenwärtigen Witterungs »!
ters steht morgen noch nicht bevor . ^

Voraussichtliche Witterung bis Freitag ! ..
20. Mai , nachts : Meist heiter , etwas

'

strichweise Gewitter .

Nbein -WasserstSnde morgen ^ p \
Mai i \ xS*

Kchutterinsel . 1.25 m 2 i-i
Stent 2 .81 m Ui .
Maxau . . . . 8,70 m pi J

— m mittags 12 Ubr ^
— m abends 6 Udk

Mannheim . . 2.29 m

Frankfurter KursnoSierungeu :
Wertpapier - und Devisenmarkt

Badisehe ßanli . . .
Darmatädter Baak . .
Deutsche Baak . . ,
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Mittelil . Creditbank
Oesterr. Läuderbank
Pfälzische banii
Rhein . Creditbank .
älldd. Diakonto-üea. ,
Wiener Bankverein .
Wurttbg. Notenbank .
Ottomanbank . . .
ISochumcr Gtulistahl .
Uelsenkirchen . . .
Harpener . . .
Laurahatte . . . .
Aschaff . Zellstoff . .
Urttn & Bllflnger . .
Zementw . Eeidelberg
Bau, ■Anilin
Heheideanstalt
höchster färben
Chem . Fabr . Mannheim
Düutach Ueberuee .
lilektr . Licht u. Kraft
Oebr . Janghana . . .
Adler & Uppenhoimer
B . Masch , ßadenia . .
Mascht'abr. Qu,lach
ülaschfabr. (iritzner .
Haid 6i Keu . . . .
Mascliiabr . Karlsruhe
Oberurael . . . .. .
äciilinck & Co . . .
Schuhfabrik Herz
iiisasser Baumwolle
Spinnerei Ettlingen
Uhrenfabr. Furtwang.
Waggon -Fabrik Fuchs
Z eilatotf Waldhof . .
Z uckerfabr. Waghäusel
üuekerfbr . Fraukenth .
Benz ilotoren
Mannh . Versteh -Ges .

19. Mai
340- —
178 -—
29275
246 80
209 75
166 75
79 50

155 . -
16550
195 -

40 --
209 50

18. Mai
343- -
179 -
292 —
24850
210 -
166 50
,80 —

154 25
165 -
195 —

40—

326—
462—
485 —
305—
325—
523 -
574 -
434 -50
1053-
202—
304 -50
354—
322 50
4ü7 —
367—
350—
201 -
393
300 -50
412—
427—
440—
[194—

323—
470—
350—
490 50
314 50
323—
529—
586 -50
435—
1065.53
209 -50
304 -75
353—
322 50
410—
370—
350—
200—
399 50
356 -

403—
487—
42950
440 -
193—

festverzinzl . Werte
50/o i Dtsch .8chatzanw .
5% II ..
SS iv - v
41/3 VI—IX
41/2 1924er „
5°/o Deutsch . Eeichsanl .
4> „ ..
a »/3°lo ..
3°lo
Deutsche Pramienanl .
5°/0 -fr . Schatzanw .1921
40/0 IT . . . 1922
40/0 Preußische Konsols
3V3°/Ö " „
4«In Bad . i '

taatsanl !Ös;i4

Eisenbahn -Aktien
ächantungbahn . .
Gr . Berl . Straiienbahn
Baltimore
Frinz -Heinrich - Bahn .
Orientbahn . . . .

JchiSfahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-tiUdainerika .
Hansa D.-Schlff . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handel3ges .
Darmstädter Bank .
Deutsohe Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Beichsbank . . . .

19. Mai

99 -75
99 -75
83 -30
72-10
94 20
77 50
81 -50
77 -25
80 -50
85 —
99 -80
7250
64 20
60 25
76 —

573 —
447 .50

390 —
16950
295 —
151 —

207 -50
178-50
29 J - -
24i —
210 -50
183-50

64 25
143-25

Beplinei » ^ LursnD ^ iePusifjen a
18 . Mai

9975
99 -75
82 .75
79 .10
94—
77 .60
73 .30
71 -10
77 .80
85—
99 8̂0
7010
61 50
61 —
74 -25

565—

423—

395 -50
172' , »
372—
291—
152—

207-
173
291 -50
246 -25
210 -50
183-50
63 -

144 -50

I ncSustrle - lJapiere
Sinner Brauerei .
Accumuiatoren
Adlorweree . .
Alcxa^ derwerke . .
A. E.

~0
Aluminium . .
Angio Continental .
Augsb urg -N Ilmberg
Badische Anilin .
Bergmann Elektrizität
Kerl. Anh . Maschinen
Ber".ner Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Blsmarekhiltte .
Bochumer Guß . , .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . , .
Chem. Griesheim .
Chem . Albert . . .
Daimler Sfctoren .
Dessauer Gas
Deutsch -Luxemburg
D. Uobersea -Elektr .
D. Eisenbahn S . W.
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch GasglQhiicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh .
Dynamit Trust . .
Elberfelder Farben' jschweii . Bergwerke
Feldmuhle Papier .
Feiten & Guillcaume
Filter Br&utechnik
Gaggenau . . .
Gasmotoren Deutz , .
Gelsenkirchen . .
Genschow
Goldschmidt . , ■
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener . . .
llasver Eisen .

19 . Mai
460—
437—
239 -50
257 -75
29250
360 -75
43975
524—
330 25
254 75
367—
292—
720 —

515—
575—
400—
583—
190 -25
248—
310 -50
1000
288—
895—
320—
553—
272—
351—
454—
312
330 50
561—
394—
275—
327 -25
351-
695
400-50
650—
425 -
462-75

18. Mai

438—
24025
260 —
292—
360 50
442—
525—
332—
260 --
370—
297 .50
430—
530 ex

550 25
405—
608—
197—
251 —
311 . -
1072-
288—
875—

551—
290—
360 50,450 50
318 .75
562—
394—

392—
688 -
414 -50
630 -
419 -50
465.

Hirsch Kupfer . , .
Höchster Farben . .
Hösch Eisen . .
Hohenlohe .
Kali Aschersleben . .
Ver. Köln .-R'ottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . ■ .
Lähmeyer Co. .
Laurahlltte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe
Lothringer Zement
Mannesmann . . .
Oberschi . Eisenb .-Bed.
Oberschi .Eisenia ""astr .
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl .
Rombacher Hütte . .
Rütgerswerke . . .
Saciisenwcrke . . ,
Schuckeft & Co .
Siemens & Ilniske
Steaua Romana ..
Stettiner Vuiian . .
stollberger Zink . .
Türkischer Tabak
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . GlanzstolT .
Vereinigt . Stahl Z.vpen
Wanderer Fahrrad
Westereg ' lr, Alkab
Zellstoff Waldhof . .
Otavi ' Minen . . . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona

19 . Mai
345 .50
435 ^ ,664 50
257- -
328 -
385 ~
322
290 ~
219 -—
334 -
309 50
343 -
510 ~
580 ~
297- -
289 -
477 -
561—
681 ~
342—

335 50
385—
30 ? - -
240—
290 50
316—
442—
545 50
630 -
1210
1010
498—
504 -
472 -
441- -
420—
800 —
2650-

[18. Mai
340 -
438 --
661 -
256 . -
336 -
384 -
329 -
290 50
220—
334—
310 -
347
501 -

298 -50
285 -75
480—
560—
674 -
345-
441.50
333—
390—
313—
244 -75
294'

^

439 -75
5F2- -
644 --
1225-
1010 -
450—
507 - -
43350
430 . -
410—
800 —
2800.

ijieviseniiotiepun jsn :

Antwerpen -BrClssel
Holland . .
London . . . .
Paris , • • .
Schweiz • • • .
Spanien , . . .
Italien . . , .
Lissabon . . . .
Dänemark . . >
Norwegen . * .
Schweden . , .
Heisingfora . . .
Newyork . . . .
Wien (alte ») . .
Deut8cn-Oesfcerr .
Budapest . . . .
Prag . . . .

Frankfurt , 19 . Mai.
19 . Mai 18. Mai

Geld Brief Geld 1 Briet
522 .50 523 .50 492 -5ol 493 50

2152 80 2157 .20 2083 90 2088 . 10
239 25 239 75 232— 232 50
521 . 50 522 .50 492 10 ; 493 50

1078 90 108110 1041 *0
814 60 815 80
337 50 338.

1098 90
969—

1428-60
59 -94
15 48

28 59 ' ^
87 .90

110110
971 . -

1431. 40
60 -06

■ 15 52
28 65' "

88 10

1041 ' _744 -20
319 70

1048 35
939—

136860
57 -80

15 60 ' ' >
28 .17

1104410
74580
320 .30

105105
941 —

1371 .40
5755

15 64 "
28 25

w . Zürich ,

Deatecliland
Wien
Prag . . .
Holland . .
Newvork , . .
London . . .
Paris . . .
Italien . . .
liillssel . . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Christiania . .
Madrid . .
Buenos -Aires .
Belgrad . , .
Agram . , .
Budapest . . .
Bukarest . . . .

19 . Mai-
19. « »

IfffiS
200 05 ,ZO$

'5?

31 2P
48 -20 ivgO

88.75
6

175

89 '
,76-

175-'

4 60 4 -22^

I I8i ^

W. Berlin , 19 . Mai .

Rotterd . Amsterd .
Brüssel
Christiania ,
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
Helsingfors , .
Italien , . ,
London , . '
Newyork » » .
Paris ■ . . >
Schweiz . . . .
Spanien . • • •
Wien (altes )
Oeutsch -Oenterr . .
Prag . . .
Budapest . , ,
Lissabon » ,

Bulgarien . . ,
Polnische Noten .

19.
celd

2147 .85
526 .95
946 .55

1103 85
1433-85

129 .35
337 -65
241 . -

60 .05
529 45

1091 .40
831 .65

Mal
Briet

2152 . 15
528 .05
94345

1106 .15
1436 .45

129 6»
338 .35
241 .50

60 .19 '
530 .55

1093 .60
833 .35

18.
Geld

208540
496—
934 05

1068 .90
137360

124 .35
32265
233 -25

53.34
496 . -

104890
799 -20

Mai
Briet

2089 -70
497—
935 .95

1061 .10
1376-40

124 .65
323 .35
233 .75

58.40
497—

1061X5
800S0

Devisenkurse im Frelve ^ ^ '

Holland
Schweiz
Paria
Belgien
London
Neu .orl<
Italien

-Mitgeteilt durch das Bank^3,11
btrauß & Co , Karlsruh ®-

a > vorbör 3i . |b >
2130 - 2160 2170 ' ffoO
1060 - 1080 1030 ^ K36

510 — 520 '
510 - 520
23h - 240

5V ! - 59 ' -
320- 330
Tendenz :

" twas fester

1°
P " g35tli- t

330
'

^ 5
Yen if

-

Geschäfts - Eröffn ung .

Der geehrten Einwohnei Schaft von Karlsruhe und Umgebung
mache ich hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich im Hause

fiaiserstr & ße 5 FnlaSsruhe
61

^

eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , meine werte
Kundschaft stets mit nur erstklassiger Ware zu den niedrigsten
Preisen zu bedienen . Um geneigten Zuspruch bittet

Heinrich Gegenheimer .

e

Edllürd Irlich 9 Fabrikant

Hedv/ig Ruch 7 geb . jauch
Vermählte

Karlsruhe Mai 1921 Oberkirch

Liefere
Dia Geburt eines Sohnes zeigen hoch¬

erfreut an

Bruno Colm , Apotheker
und FYcLU Anfiel , geb . Durra .

EIS
im Abonnement ,
© EiHfc Pfsffes - ! e

Kaiser - Allee 93
Telephon 3712 .

Tau( Toff
Trofessor am Hzf .' Sym . Goetßefcnu [e

Glisabetß Toff, geb . Xo <A
GiiCingen, Slugustaftraße 2.

V :

l SpiKen,TüU,Seiöe 5
X »nü üergl . färbt gaiau zum Stoff passend als T
v
* Sp -zivUtiil ?

^ Rar ! Timeus J
X Zärberei und chemische Waschanstalt X
^ Marienstrah . 21 ilaiscrftraße 66 \
^ Tel. 2828 MSYIge preist b. Marktplatz ^
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